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dt Poser Berlin, 16; Januar, Am 15. und 16, Januar ist 
re. j hy ‚schaffende Jugend des Reiches in allen 
ren und Betrieben zum Kriegsberufswett- 
~ impt 1944 angetreten, Dem Aufruf des Füh- 
ng Lask $ zur Teilnahme an diesem Wettkampi der 
Freude” Wa lichen Leistung haben die Jungen und 
del der Hitler-Jugend begeistert Folge ge- 
‚und MOM et; die Teilnehmerzahlen für die bis zum 
4 um 140, Februar dauernden Ortswettkämpfe stehen 
shiner Str ii" Beteillgungsziifer an den Reichsberufswett- 
i pien der Friedensjahre nicht nach. Diese 
rei i Meute Willenskundgebung der deutschen Ju- 
øld zur Entfaltung aller Kräfte für den Sieg 
t ührt durch das starke Interesse, das die be- 
raktiomellblichen Führungskräfte dem Kriegsberufs- 
UE iE: panor entgègenbringen, eine weitere Unter- 
rs chung, ` “ 
re I Reichsjugendführer Artur Axmann eröffnete 
oBstrage nf) einer Kundgebung den -Kriegsberufswett- 
strabo Mimpi 1944 und würdigte in seiner Ansprache 
besondere die Kampfmoral des soldatischen 
: IN hwuchses. Diese unseren Gegnern rätsel- 
arkassefflte Haltung der aus der Hitler-Jugend her- 
instaat Julgegangenen jungen Soldaten unterstreicht 
AS Bedeutung der nationalsozialistischen Er- 


Waffen anstehende Jahrgang in seiner 
Wehrfeudigkeit den älteren Jahrgängen nicht 


chstehe, die in fortschreitendem Maße er 


i 
#4, 
ten Meldungen der Kriegsfreiwilligen und 
Aktivierung "des Kriegseinsatzes in der 
Bitimät selen Beweise dafür, daß unsere Jugend 
N ihren Leistungen nicht gezwungen werda, 
+ Müdern sich freiwillig zu größeren Pflich- 
i bekenne, Diese kämpferisch' gesinnte Ju- 
end sei ein entscheidendes moralisches Ele- 
nt unserer Kriegführung, Wenn heute schon 
18 Zehnjährigen auf ihre Weise dem Kriege 
Menten, so sei dies ein Ausdruck der Stärke 
Seres Volkes, aus dessen Kampf ein junges 
Peschlecht hervotgehe, das reif sein werde für 
fo gewaltigen Aufgaben des Friedens, des. 
Mlfbaues und der Kultur, 


j An die Jungarbeiter und Jungarbelterinnen 
I. chtete der Reichsjugendführer den Appell, im 
RZA 4" lichen Einsatz mehr als nur ihre Pflicht 


Y# ” 
tplatte Iy Berlin, 16. Januar, Die Bolschewisten setz- 
Dümmplatfý u nach erweiternden Meldungen des Ober- 
Einkaufs fumandos der Wehrmacht, am 15. Januar ihre 
‚en bei At Panzerunterstützung und Flammenwerfern 
e a jf5 dem Landekopf nordöstlich Kertsch vor- 
tzmanns Mragenen Angriffe fort. Im zusammenfaßten 
Rut: 270-4 ter aller Waffen würden sie bereits vor der 
Allüptkampflinie zerschlagen, Auch südlich Ni- 
‚pol wiesen unsere Grenadiere mehrere star- 
$ von Panzern und ‘zahlreichen Schlachtflug- 
Ügen unterstützte feindliche Angriffe ab, Im 
“üm von Shaschkoff hatten eigene Angriffe 
llen Erfolg, In scharfem Vorgehen wurden 
“m anscheinend völlig überraschten ‚Gegner 
&bliche Verluste zugefügt und seine mehr- 
hen Enllästungsangriffe abgewiesen, Auch 


dir 
n 


Raum südwestlich Pogrebischtsche waren ` 


Yenangriffe unserer Truppen erfolgreich 
d gewannen trotz starker- feindlicher Ab- 
fhr bei den früheren Kämpfen verlorenge- 


igenes Gelände zurück. Grenadiere unter- ' 


ähmen in den'beiden letzten Tagen an der 
Mont westlich 
hzerkräften' gleichfalls erfolgreiche Vorstöße, 
£rbei erlitt, der Feind hohe Verluste, ' 


Tieffliegerverbände sowie Kampfgeschwa- 

er führten in den Räumen Kirowograd ung 
tditschew wuchlige Angriffe gegen sowje- 
che Panzer und Truppen durch. Schlachtflie- 
tschwärme, die aus geringer Höhe mit Bom- 
und Bordwaffen angriffen, brachten sowje- 

che Flak zum Schweigen. Durch Bomben- 
tfe auf Stellungen schwerer Artillerie wur- 
Ph mehrere Batterien Außer Gefecht gesetzt, 
Plünitionstransporte auf Wegen zu Artillerie- 
"Pellungen des Feindes ‘getroffen und zur Ex- 
" Mosion gebracht, Bei fortgesetzien Angrilfen 
Pegen Marsch- und Fahrzeugkolonnen erlitten 
ie Sowjets ebenfalls hohe Ausfälle, Ebenso 
Figten rumänische. Schlachtfliegerverbände den 


. unter Beweis 


üng, die dazu beiträgt, Schlachten zu 
lagen und Schlachten zu gewinnen. Die 
/ lichen Feststellungen, daß auch der neu zu. 


Berditschew zusammen mit 
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ji eichsjugendführer eröffnet den Kriegsberufswettkampf 


zu erfüllen. Wenn auch die feindliche Welt 
uns an Reichtümern überlegen sel, so bestehe 


“unsere Überlegenheit und unser Reichtum im 


Wert des deutschen Menschen, Mit dem Krlegs- 
berufswelikampf sei die schaffende Jugend des 
Reiches angetreten, um ihren beruflichen Lel- 
stungswillen und ihre. Leistungsbereitschaft 
zu stellen. Dieser. Wettkampf 
mache aus Millionen von Jungarbeitern und 
Jungarbeiterinnen die Besten der Nation sicht- 
bar und stelle daher die Verwirklichung eines 
alten nationalsozialistischen Grundsalzes dar, 
daß jedem Deutschen allein auf Grund seiner 
Leistungen die Möglichkeit zur Führung er- 
öffnet werde, Durch diesen Grundsatz sel die 
politische Führung des Reiches aus der Tiefe 
des Volkes, aus allen Berufen und Schichten 
zur Itöchsten Verantwortung emporgestiegen, 
Diese Ordnung nach den charakterlichen Wer- 
ten und nach der Leistung Im Berufsleben auf 
breitester Grundlage herzustellen, sei der Sinn 
einer Auslese, die mit dem Berufsweltkampf 
ihre ständige Fortführung erfahre, Nicht zu- 
letzt wegen dieses sozialistischen Grundsatzes 
unserer Volksführung habe die feindliche Welt 
dem Reich den Krieg erklärt; Die deulsche 
Jugend bekenne sich daher aus ganzem Herzen 
zu Ihrem Staat, dessen Kampf um die Zukunft 
auch ihr Kampf sell 


Bulgariehs Antwort 


Sofia, 16, Januar, Der bulgarische Minister- 
präsident Boschllöff erklärte in einer Rund- 
fünkansprache, daß der feindliche Terroran- 
griff auf die bulgarische Hauptstadt schwere 
‘Schäden’ an’ Schulen, Krankenhäusern, Kultur- 
stätten und Wohnungen angerichtet Wabe; dis 
bulgarische Volk werde aber die Kräft finden, 
auch diese Belastungsprobe zu überstehen, Die 
Regierung sei in ihrem vollen Bestand auf 
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' Knaben werden In die Schlacht geschickt 
Unter den Gefangenen an der Ostfront befinden sich neben Skechzigjlhrigen oft nuch Jugendliche, ” 


die ziemtell knapp sechzehn Jahre alt sind — eln Beweis für die außerordentlich 


hohen blutigen 


Verluste der Sowjets, die sie durch die Aufbletung der Jüngsten Jahrgänge auszugleichen Suchen 


ihrem‘ Posten‘ und tue ihre "Pflicht, Sora" 
schreibt zu dem  anglo-amerikanischen 
Terrotangriff auf Soffa; „Wem haben die zer- 
störten Häuser und die Opfer an Frauen und 
Kinder, an Greisen und Kranken, genützt, die 
völlig untauglich für jeden Krieg sind? Hat 
sich die. Mordgier derer, die von den Kampf- 
plätzen fliehen und andere für ihre Interessen 
-kömpfen lassen, gesättigt? Einbrennender 
Haß wächst in unseren Herzen gegen .die Eng- 
länder!“ \ 


Heftige Kritik gegen Roosevelts Kongreßbotschaft 


Genf, 16. Januar; Ein aufschlußreiches Bild 
von der wachsenden Mißstimmung, die Roose- 
velts neuer großer Schwindelhaushaltsplan von 
100 Milliarden. Dollar im USA,-Volk hervor- 
gerufen hat, gibt eine Madrider Meldung aus 
New. York, Der‘Mann auf der Straße, der den 
reellen Umfang der Summen: kaum- zu fassen 


A egenangriffe von Shaschkoff bis, Berditschew 


sind die Kämpfe noch im Gange. Auch im 
‘Raum von Oranienbaum setzte der Feind seine 
vergeblichen Angriffe fort. Schwere Artillerie 
‘des Heeres unterstützte.den Abwehrkampf mit 
‘guter Wirkung, PW AG 


„Tiger“ schlagen zu 


Berlin, 16, Januar, Im Einbruchsraum süd- 
-ostwärts Witebsk vernichtefen ‚„Tiger” in 


schweren Kämpfen sich unseren Angriffen ent- . 


gegenwerfende Sowjelpanzer, zerstörten 15 
"Pekgeschütze der Bolschewisten und schossen 
“zahlreiche feindliche Maschinengewehrnester 
sowie Infanteriestellungen zusammen. Unweit 
davon vernichteten schwere, Panzerjäger am 
gleichen Tage 27 weitere Kampfwagen der So- 
wjets, Aus einem sich in. der Nähe bereitstel- 
lenden feindlichen Bataillon brachten unsere 
Scharlschützen zahlreiche Bolschewisten zur 
‚Strecke. 7 


Pöwjets in zahlreichen Tiefflügen trotz star- _ 


Fer Abwehr hohe blutige Verluste zu. 
è ah Zu heftigen Kämpfen, in. dench unsere 
ftuppen zum ‚Gegenangriff übergingen, kam 
E nördlich des ‘IImensees, Nach aroiylartel 
Mündigem starken. Trommelfeuer traten die 
atten | ichawisten südlich Leningrad mit Unter- 
Ützung zahlreicher Panzer und Schlachtflie- 
Mr zum Angriff an. Der Feind wurde äbgewie- 
Jen, Mit einer eingebrochenen Kräftegruppe 
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"Parlamentarier sei‘ gegen Roosevelt, 
Mehrheit wolle weder das Dienstpflichtgesetz 


vermöge, denke nur däran, daß er all das be- 
zahlen müsse, Ohne zu wissen, warum, Die 
Presse unterstreicht, daß Roosevelt das’ Land 
über die Bestimmung derartiger Riesensummen 
im unklaren lasse und weist darauf hin, 
daß Roosevelt während seiner bisherigen Re- 
glerungszelt bereits 378,6 Milliarden Dollar an 
'Staatsgeldern verausqabt habe, während die 
Staatskosten von 1789 bis 1933 insgesamt nur 
120 Milliarden Dollar ausgemacht hätten, Der 
Erste Weltkrieg habe 30 Milliarden Dollar ge- 
kostet, während der gegenwärtige, falls Roose- 
velt mit seinen Voraussagen recht behalten 
sollte, zwölfmal so viel USA.-Gelder verschlin- 
gen würde. i n Magis 
Roosevelts Botschaft an den Bundesköngreß 
hat, wie alle Washingtoner Korrespondenten 
englischer Zeitungen, übereinstimmend berich- 
ten, in den beiden Kammern heftige Kritik 
hervorgerufen. Die „Schlacht von Washing: 
ton“, so schreibt beispielsweise der „Daily 
Expreß", sei wieder ausgebrochen, aber dies- 
mal mit einer Schärfe, die man früher nie ge- 
kannt habe, Roosevelts Forderung eines natio- 
nalen Dienstpflichtgeselzes habe zu einer star- 
ken Mißstimmung geführt; die, Mehthgit det 
iese 


noch die anderen Vorschläge in seiner Bot- 
schaft; denn ‚man fühle, daß sie {nichts anderes 
darstellen als räffinierle Wahltricks, 


Im Kampfiraum von 


Ein deutscher Gegenstoß gewann Gelände, 


} 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Leher, Atl) 


(PK«Aufn.: Kriegsberichter Ulrich, Ati.) 


Afghanistan wird aufgeteilt 


Ankara, Mitte Januar 1944 


Churchill; Roosevelt und Stalin haben wäh: 
rend der Konferenz in Teheran die Auftelluag 
Alfghanistans in Interessensphären beschlossen 
und eine entöprächende. Note an Kabul gerich- 
tet. Die Vereinigten Staaten beanspruchen. das 
Monopol auf die Ausbeutung der Olvorkom- 
men im ‘Lande, Moskau verlangt die Kontrolle 
über, den Import und Export aller Waren und 
Produkte Afghanistans, England. will sich das 
Post- und Telegraphenwesen im Lande sichern 
und die Polizeigewalt auf den Verkehrsstraßen 
ausüben, an denen es wegen des Khaibarpasses. 
und der nähen Nachbarschaft zu den Bergstäm. 
men des unruhigen Waziristan besonders inter- 
essiert ist, 


Im übrigen sichern: die drei Raubmächte 
Afghanistan, wenn es die Forderung bedia- 
gungelos annimmt, als Entgelt „die volle Un- 
abhängigkeit" zu. Da Kabul das Beispiel des 
'Irah vör Augen hat; muß den-Afghanen diese 
Unabhängigkeltszusicherung wie ein Hohn klis- 
gen. Vor dem Einbruch in Iran hatten England 
und die, Sowjets Teheran ebenfalls feierlich die 
Nichteinmischung in die inneren Angelegen- 
heiten des Landes versprochen, -Nach 'der Kä- 
pitulation ließen sie aber sofort die Maske fal- 
‚len, hoben de facto die ‚Suveränität des Stas- 
tes auf, demütigen: den Schah und seine Re- 
gierung so; daß der damalige Premierminister 
schwer erkrankte; verlangten nicht nur die 
Auslieferung der Achsengesandischaften, son- 
dern ‚auch die aller arabischen Nationalisten, 


` die im Lande ein Asyl gefunden hatten, und 


zwangen den Schah am,9. September zur Ab- 
dankung und verbannten ihn nach St Helenar 


Afghanistan kennt die britischen Methoden 
‘abe langer Erlahrung, es hat siesdurch Jahr- 
zehnte ertragen müssen, Erst im Jähre.‘1919 
‘konnte: König’ Amanullah England den Krieg 
‚erklären, das dutch den Ersten Weltkrieg ef- 
schöpft wär und einen ‘Konflikt vermeiden 
wollte. Es geläng ihm, im Frieden von Rawal- 
pindi (Indien) die volle Unabhängigkeit seines 
‚Reiches zu erzwingen. Der ‚allzu stürmische 
Reformeifer des Königs führte allerdings zu 
Widerständen und Krisen im Lande selbst, eng- 
lische Intrigen und britische Pfunde unterslütz- 
ten die Aulständischen, und 1929 mußte Ama- 
nullah, dem Afghanistan seine Unabhängigkeit 
verdankte, ins euröpäische Ausland flüchten. 
Er, wurde auf dem. Thron von König Nadir 
‚Khan abgelöst, der 1934 das Opler eines Mord- 
anschläges wurde, Ihm folgte sein heute regle- 
render Sohn, Zahit Khan, der sich von seinem 
Obeim, Muhamed Hachem Khan, als Premier- 
minister beraten Jäßt, Afghanistan verfügt über 
eine 'Armee von rund 100000 Mann, zu der 
auch eine Panzerbrigade, und eine Luftstaffel 
gehören. Zudem. kann Kabul mit der Unter- 
stützung einiger Bertjstämme An der indischen ~ 
Grenze rechnen: 


Das Persische war lange Zeit Amtssprache 
in Afghanistan, Sie” ist durch das „Paschiu”, 
dih- durch die sog, Volkssprache ersetzt 
worden, und zwar nicht nur um. eine eigene 
afghanische nationale Spräche zu besitzen, 60i- 
dern auch deshalb, weil Millionen von Stam» 
mesgenossen In den Nordprovinzen Indiens das- 


„selbe Päschtu sprechen und: sich in gewissem 


Sinne als afghanische Irredenta fühlen. War 
doch Peschawar, heute die Zwingburg Englands 
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, Zeichnung Hövker 


Bobby, warum nageln die 


„Sagen Sie, 
Männer da die Blätter am Baume fest?" 


„Wissen Sie denn nicht— der Churchill hat 
doch gesagt, ehe die Blätter fallen, sind die 
Nazis erledigt!" 


am Khaibarpaß, einst der Mittelpunkt eines 
großafghänischen Reiches, 

In den Ausläufern des Himalaja hatte noch 
vor wenigen Jahren der sog. Fakir von Ipi den 
Heiligen Krieg gegen England ausgerufen, denn 
das verschlossene Land der Waziris lehnt noch 
immer die „zivillsatorische Mission‘ der Briten 
sehr entschieden ab, D'e in nächster englischer 
Nachbarschaft lebenden Mähsuds sind dia 
treuesten Gefolgsleule des Fakire von Ipi, der 
die Feuerprobe bestanden; d, h. barfuß über 
glühende Kohlen schreiten konnte, und Ihnen 
deshalb als heilig und unverletzlich gilt. Er 
überflel 1937 die britischen, gegen ihn ent- 
sandten Truppen in der Schlucht von Schachur 
Tangi und vernichtete sle, Nun setzten die 
Engländer einen hohen Kopfpreis aus für den, 
der den Fakir ermordete oder ihn lebend aus- 
lieferte, Aber es fand sich unter den Waziris 
kein Verräter und der Fakir von Ipi ist auch 
heute noch eine Drohung für die Briten an den 
Grenzen Afghanistans, Es klingt heute, nach 
dem Bündnis zw’schen Stalin und Churchill, 
grotesk, daß es die Sowjets wären, die die 
Waziris aus Kabul mit Waffen und Munition 
versahen und sie gegen England aufputschten, 

Es existiert eine gutbefahrbare Autoverbin- 
dung zwischen Peschawar und. Kabul. Die 
Strecke kann in 24 Stunden zurückgelegt wer- 
den, Von den Grenzen der Sowjetunion nach 
Kabul dauert die Fahrt drel Tage unter porma- 
len Bedingungen. Aber die Strecken sind ge- 
birgig und können leicht gesperrt werden. Af- 
ghanistan kann also nicht so leicht wie Iran 
überrannt und besetzt werden, und ’@6 bleibt 
deshalb abzuwarten, ob sich Kabul der drohen- 
den britisch-sowjetisch-amerikänischen Verge- 
waltigung bedingungslos fügen wird. 


Der Reichskriegsopferführer sprach 

Miinchen, 16. Januar, In der traditionellen 
Kampfstätte der Bewegung, im Zirkusgebäude 
auf dem Marsfeld, fand am Sonntag ein Groß- 
appell der Frontsoldaten und Kriegsöpfer statt. 
Reichskriegsopferführer Oberlindöber wies 
darauf hin, daß der deutsche Soldat ein zum 
Letzten entschlossener, fanatischer Kämpfer 
sei, der bewußt um ein neues Weltbild ringe 
und aus diesem Krieg als Sieger heimkehren 
werde. Gauleiter Giesler hob hervor, in dem 
tevolutionären Schwung der nationalsozialisti- 
schen Bewegung liège das Geheimnis unserer 
Kraft; Deutschlands tapfere Soldaten, seine 
Männer und Frauen wie seine Jugend, würden 
die Kraft finden, den Endsieg zu erringen. Die- 
sem müßten alle Anstrengungen gelten. 


Neue Ritterkreuzträger 
‘Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Oberst Johannds Bruhn, Artilleriekom- 
mändetr eines Armeekarps; Hauptmann Jakob Ring- 
hof, Kommandeur eines Füsilier-Bils.; Leutnant d. R. 
Karl Reinhart, Zuglührer In einem Sturm-Rat.; Ober- 
foldwebel Heinrich Lenz, Zugführer In einem Gren: 


Rgt; Hauptmann Robert Prochazka, Abtellungsköm- | 


mändeur in einem Werfer-Rat.; Oberleutnant Hans 
„ Barthle, Kompanlechef in einem Gren.-Rgt., 


Ein Reiterroman 
an von e / u. Franz Herwig 
2) (Nachdruck verboten) 

Der lachte höhnlschund richtete die Pistole 
auf ihn, 

„Peiger Marodeur!” schrie Jan. „Degen her- 
aus!’ ' 

Da krachte der Schuß. Jan warf sich blitz- 
schnell hinter den Hals seines Pferdes. Der 
Gaul zuckte zusammen und schnob Blut, Jan 
richtete sich wieder hoch und rief: 

„Eine Heldentat für einen Obersten! Pferde 
töten! Kein Wunder, Euch hat ein Walfisch 
zum Obersten gemacht!" 

„Krach", sagte die zweite Pistole. Und „vor- 
bei” rief Jan. Sein Pferd strauchelte, er riß 
es empor. x 

„Du bist hoch gestiegen, Herr Oberst! Ich 
werde dich bald noch höher steigen lassen!" 

Und èr machte die Gebärde des Hängens, 
Aber da knickte sein Pferd mit den Vorder- 
beinen ein und stürzte hin. Jän, griff im Ge- 
tümmel: einen ledigen Gaul, aber als er darauf 
war, zogen die Mantuaner schon wieder in den 
Brückenkopf, 

Es war eine Lust zu sehen, wie die kaiser- 
lichen Kanonen, von drei Seiten der winzigen 
Festung zusetzen. Sie schossen ihr die Zinnen 
weg und die Dächer, Ihre Mauern stürzten wie 
Lehmwände und füllten die Gräuen. Sie rissen 
gewalt/ge Löcher in das Genäuer, mit keinem 
anderen Resultat, als daß mantunnische Mtitu- 
keten sich durch die Offnungen schoben und 
erbittert feuerten, Schließlich aber war der 
ganze Brückenkopf, nicht, viel anders mehr als 


. 


Die deutsche Wehrmacht ist die Front des freien europäischen Geistesl] 


Prag, 16. Januar, Im Deutschen Opernhaus 
in Prag fand in Anwesenheit führender Ver- 
treter von Partei, Staat und Wehrmacht am 
Sonntagvormittag die Reichsfeler der weltan- 
schaulichen Feierstunde „Freiheit des Geistes” 
statt, die von der Dienststelle Rosenberg und 
der Gaulelitung Sudetenland der NSDAP, ver- 
anstaltet Würde, Reichsleiter. Rosenberg sprach 
über die deutsche und europäische Geistes- 
freiheit und hielt mit den Feinden des Reiches 
und Europas vernichtende Abrechnung. lm 
einzelnen führte der Reichsleiter aus: 


Wer der Entwicklung der Geschichte der 
Freiheitsidee im Zeitalter von Judentum, Libe- 
ralismus und Freimaurertum nachgeht, wird 
feststellen müssen, daß ein liberaler Staat uns 
fähig ist, die Freiheit zu garantieren, weil er 
schon selbst durch Wirtschaftsinteressenten 
privatisiert ist und sich damit die Macht zu 
einem solchen Entschlusse hat. rauben lassen. 
Eine Entwicklung von unbeschränkter Wirt- 
schaftsindividualität zur Wirtschaftstyrannel, 
von oberflächlicher Freiheitsproklamation zu 
ungeheuren kollektivistischen Trusts und Würge- 
konzernen muß aber einmal zu weiteren Zu- 
sammenballungen, zu einem ungeheuren Elend 
von Millionen und am Ende zu einem Zusam- 
menbruch führen, Hier entsteht dann die 
größte Gefahr der liberalen Freiheitsidee, Un- 
fähig selbst, die reichsten Lebensräume wirk- 
lich zu pflegen und zu bebauen, halten die libe- 
ralistischen Staaten gierig Ausschau nach 
neuen Rohstoffländern, um sle eben- 
falls auszubeuten, und nach- Absatzmärkten, 
weil die verelendeten Millionen des eigenen 
Landes schließlich keine Kaufkraft mehr be- 
sitzen. Wenn die Völker sich diesen Ausbeu- 
tungsplänen nicht willfährig zeigen, dann 


‚kommt die Zeit der Kriege und der sozlaien 


Revolutionen. Ein Beispiel gibt uns dieser 
Weltkrieg, Die Vereinigten Staaten sind dem 
Weltkampf nachgelaufen, sie haben ihn ge- 
schürt, üm von innerpolitischen Konflikten 
und schreiender Korruption abzulenken, Der 
Marxismus ist auch in dieser Hinsicht nur ein 
umgekehrter Kapitalismus von unten, In die- 
sem Sinne sind Weltkapitallsmus und bolsche- 
wistische. Weltrevolution im ‘tiefsten Innern 
kelne weltanschaulichen Gegner, sondern 
höchstens Konkurrenten, um neue Plätze für 
eine Weltausbeutung und Welthetze zu- fin- 
den, Sowohl auf der einen wie auf der ande- 


Erbittertes Ringen an 


Aus dem Führerhauptquartier, 16, Januar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Nordöstlich Kertsch und am Brücken- 
kopf von Nikopol brachen wiederholte heitige 
Angrlife der Sowjets In unserem Abwehrfeuer 
zusammen, Nordwestlich Kirowograd griff der 
Feind mit.starken Infanterie und Panzerkräiten 
erneut an, Er wurde in erbitterten Kämpfen 
aufgefangen. Eine Einbruchstelle aus den letz- 
ten Kampftagen wurde im Gegenangrilf ge- 
schlossen, Im Raum südöstlich Shaschkoff 
brachte ein eigener überraschend geführter 
Angriff dem Feind besonders hohe Verluste 
bel. Mehrere Entlastungsangriffe der Bolsche- 
wisten wurden abgewiesen, Südwestlich Pogre- 
bischtsche gewann der eigene Gegenangrilf 
trotz zähen feindlichen Widerstandes welter 
Boden. In den Kämpien westlich Berdiischew 
verlor der Feind in den beiden letzten Tagen 
116 Geschütze, zahlreiche Lastkraftwagen, 
Panzer und sonstiges Kriegsgerät, Aus dem 
Raum westlich Nowograd-Wolynsk und west- 
lich Sarny wird lebhafte örtliche Kampftätig- 
keit gemeldet, Im Kampfraum westlich Ret- 
schiza warfen unsere Truppen die über den 
Pripjet vorgedrungenen sowjetischen : Angriifs- 
gruppen im Gegenangriif zurück, Westlich 
Kritschew schelterten Angriffe der Bolsche- 
wisten. Süddstlich Witebsk griffen die Sowjets 
wiederholt mit starken Kräften an. Ein Einbruch 
wurde nach Abschuß von 27 feindlichen Pan- 
zern abgeriegelt, Nordwestlich und nördlich 
Newel sowie nördlich des Ilmensees setzten 
die Bolschewisten ihre Angriffe fort, An elni- 
gen Stellen brach der Feind ein und wurde im 
Gegenangrifi wieder geworfen, Südlich Lenin- 
grad traten die Sowjets, von Panzern und 
Schlachtfliegern unterstützt, zum Angriff an. 
Sie wurden abgewiesen. In einem Abschnitt 
sind die Kämpfe mit eingebrochenen feind- 
lichen Kampfgruppen noch im Gange, Im Raum 
von Oranienbaum scheiterten auch gestern alle 
Angriffe der Sowjets.. Am 15. Januar wurden 


e'n Haufen von Geröll und Trümmern, und 
eines Abends schrie Jan mit einer Stimme, iie 
allen durch Mark und Bein ging: 

„Mir nach! Sie fliehen!" 

Und er warf sich mit einer Handvoll Leute 
-auf die Trümmer, aus denen noch immer 
Schüsse blitzten, und sprang von Mauerblöcken 
in Löcher und war wieder hoch und hatte end- 
lich die Brücke, auf deren.letztem Ende die 
Verteidiger sich hindrängten ‘der schützenden 
Stadt zu. Er lief hinterher, den Degen in der 
Faust, ihm nach ein Dutzend seiner Dragoner, 
hinter ihnen quollen in Massen die Regimenter 
aus dem zerschossenen Brückenkopf, Es gab ein 
wildes Gedränge auf der schmalen und langen 
Brücke, Jetzt waren die Mantuaäner kaum 
fünfzig Schritt auseinander und da sah Jan ge- 
rade in die schwarzen Mäuler zweier Kanonen 
hinein, die Rad neben Rad mit scheußlicher 
Gelassenheit dastanden, ein paar verwegene 
Kerls und Durante, Durante hinter sich; p 

Erstarrt blieb Jan stehen, Er sah, wie Du- 
rante die Hand hob, zwei Luntenflämmchen 
senkten sich nieder und plötzlich war die 
Brücke mit einem üngeheueren Krächen wie 
gelegt, Jan aber fiel vornüber und. stürzte in 
äbgrundtiefe Finsternis. 

+ 

In diese Finsternis schien nur selten ein 
Strahl des Tageslichts, ein Laut der Menschen- 
welt, Jan sah nichts davon, daß seine tolen 
Musketiere in Haufen tagelang auf der Gior- 
giobrücke lagen, da niemand es wagte, in dam 
Feuer der Besatzung die Leichen ans andere 
Ufer zu holen. Die wenigen Überlebenden hat- 
ten den leblosen Jan in jener Schreckensnaclit 


= 


ten Seite stellt das Weltjudentum die ent- 
scheidenden Triebkräfte dar, in der Hoffnung, 
in diesem Weltkonflikt in jedem Falle als Sie- 
ger übrig zu bleiben, 

Entgegen allen scheinbar berechtigten Hoff- 
nungen der Weltparasiten ist im Herzen Eu- 
ropas der völkische Staatsgedanke 
in natlonalsozlalistischer Prägung gewachsen 
und hat zum ersten Male bewußt die Freiheit 
eines ganzen Volkes ohne Bindung an wirt- 
schaftliche‘ oder proletarische Sonderinteressen 
proklamiert, um dann die Freiheit des Einzel- 
nen vor jeder Ausbeutung zu sichern, Philo- 
sophisch betrachtet, kann man sagen: der Libe- 
ralismus sah nur das abstrakte Ich, losgelöst 
von Rasse, Volk und Überlieferung, der Kom- 
munismus sah nur das Kollektiv, d.h, den ge- 
staltllosen Quantitätshaufen, der durch eine 
Tyrannel in politische Aktion gesetzt wird, Ich 
und Kollektiv sind Symbole eines Zerfalls, 
dem der Nationalsozialismus Persönlichkeit und 
Gemeinschaft gegenüberstellt, d.h, die Persön- 
lichkeit als in Blut und Erde verwurzelte, 
schöpferische Kraft, und die Gemeinschaft als 
nicht bloße Summe würzellöser Individualitä- 
ten, sondern als Einheit von Persönlichkeiten. 


Freiheit, so schloß der Reichsleiter, ist 
stets Gestalt, Gestalt aber ist immer rassisch 
bedingt, Die politische Freiheit entspricht der 
Größe und Einsatzkraft der jeweiligen Völker, 
die geistige Freiheit bedeutet aber eine Chance 
auch für die sogenannten kleinen Völker, weil 
die gestaltbedingte Freiheit von Quantität 
weitgehend unabhängig ist, Von diesem Ge- 
sichtspunkt aus muß man den Begriff des Na- 
tionalismüs, der in unserer politisch bewegten 
Zeit als rein nach außen wirkend erscheint, 
auch von innen sehen und als eine nach innen 
gerichtete Kraft begreifen, Aus der entschei- 
denden Erkenntnis, daß Nationalismus nicht 
nur eine verteidigende oder angreifende Kraft 
nach außen ist, sondern die tiefste, freie, kul- 
turschöpferische, innerste Tätigkeit einer Na- 
tion, ergibt sich folgerichtig, daß der National- 
soziallsmus den machtpolitischen Schutz dieser 
Freiheit übernommen hat. England und die 


Vereinigten Staaten erklären, daß die den 
„preußischen Geist" und den sogenannten 
„Naziterror" mit Stumpf und Stil ausrotten 


wollen; das bedeutet, daß sie die belebenden 
Kräfte der deutschen Geschichte, die der Welt- 
ausbeutung aus Ehrgefühl noch gegenüberste- 


der gesamten Ostfront 


an der Osttront 72 feindliche Flugzeuge bel drei 


' eigenen Verlusten abgeschossen, 


An der süditallenischen Front wurden die 
starken feindlichen Angriffe im Abschnitt nörd- 
lich Cervaro nach hartem Kampf abgewiesen, 
Um eine Einbruchstelle wird noch erbittert ge- 
klimpft, Bei den schweren Kämpfen im Raum 
nordwestlich Mignano hat sich das zweite Ba- 
taillon des Panzergrenadier-Regiments 15 unter 
Hauptmafn Meltzel sowle das zweite Batalllon 
des Panzergrenadier-Regiments 71 unter Haupt- 


mann Schneider hervorragend’ bewährt, Beide 


Batalllone stammen aus Hessen-Thüringen, 

Einige deutsche Flugzeuge griffen in den 
Abendstunden des gestrigen Tages Ziele in 
Südostengland an, 


Anglo-amerikanische Mißwirtschaft in Süditalie 


Genf, 16. Jhnuar. Die englische Wochen- 
zeitschrift „Time and Tide” schreibt, immer 
häufiger lese man an den Häuserfronten und 
Mauern Siziliens, Sardiniens und der anderen 
von den Anglo-Amerikanern ` besetzten Teile 
Italiens faschistische Parolen, Schuld daran 
hätten die Alllierten selbst, da sie in Südita- 
lien eine Hungersnot aufkommen und in Nea- 
pel sogar Epidemien sich ausbreiten ließen, 
Große Unzufriedenheit herrsche unter der Be- 
völkerung, denn die Versorgungsnöten gingen 
fast restlos auf die Yon den Anglo-Amerika- 
nern bewußt vorgenommene Entwertung der 
Lira zurück, Hätten die Schatzämter in Lon- 
don und Washington sich die Folgen ihrer Fi- 
nanzmachenschaften in Italien rechtzeitig vor 
Augen gehälten, dann wären in den besetzten 
italienischen Gebieten diese Schwierigkeiten 
nicht aufgetaucht, Dieses Vorgehen der allier- 
ten Regierungen beunruhige um so mehr, als 
sie die Haltung andeute, die voraussichtlich 
überall anzutreffen sein werde, wenn es den 
Anglo-Amerikanern gelinge, weitere Gebiete 


mit sich zurückgeschleppt. Er wußte nichts da- 
von, daß mitten im kälserlichen Heer den Man- 
tuanern schreckliche Verbündete erstanden, 
das Fieber, das aus den Minciosümpfen stieg 
und die Pest, die mit den schrecklichen Regen- 
güssen über das Land kam, Er wußte nichts 
davon, daß General Collalto die Belagerung 
aufheben ließ und nach Süden zurückwich, nur 
einmal erwachte er für Augenblicke und fühlte 
sich in Stroh gebettet auf einem Wagen liegen, 
der vorwärtsrollte. Aber die Stöße der Räder 
waren so hart, daß er über den Schmerzen von 
neuem das Bewußtsein verlor. Weihnachten 
1629 ging vorüber, und*’wenn Jan auch in jener 
Zeit die Augen aufschlug, so schien es für ihn 
von lächerlich geringem Belang zu sein, zu wis- 
sen, wo er war. Erst nach ‚drei Wochen hörte 
er einmal im Halbschlal, wie der Ort, wo er 
lag, mit Guastalla bezeichnet wurde, und er 
hörte ganz fern die Stimme José Marias, die 
sagte: 

„Er. wird auf italienischer Erde sterben, 
fürchte ich.” 


Jan glaubte innerlich zu lächeln: “leber 


Gott, wie grenzenlos gleichgültig war ihm die 


ganze Sache. Schlafen. Ha. Schlafen. 


Tage nachher war es Ihm, als schien helle 
und warme Sonne auf sein Bett, Irgendwo sang 
ein Vogel Ich muß aufstehen, dachte er. Meine 
Kerle lümmeln sich sicher faul herum. Auf- 
riehten, Teulel ja. Bin ich festgebunden? End- 
lich saß er. Blinzelte mit unklaren Augen Ins 
Licht und sah dann einen fremden Mann am 
Fenster auf einem Stuhl sitzen, 


„Hallo”, sagte Jan, „Was ist mit mir?" 


t 
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hen, zu vernichten trachten: Die Sowjetußfz \ 
hat nie einen Zweifel gelassen, dad sie BE 
Hilfe einer jüdisch-proletarischen ‚WeltreY 
lution die biologischen Kräfte des deutsch 
Volkes vernichten will: Unter dem verlogen® 
Mantel sogenannter Freiheitsproklamatioß 
vollzieht sich also heute der größte Kriti 
gegen die Freiheit indogerm anghy; 
schen Geistes. Traurig wäre es um FEN 
ropas Jugend bestellt, wenn sie hier neulfävl 
bliebe! Sie hat in allen Staaten das erste * 
teresse daran, die ihr gegebenen Möglichkel i 
der Zukunft nicht zu verlieren und sich in mapi 
Front des freien europäischen Geistes geg a je 
über nordamerikanisch-britisch und sowjetis@dracht, 
jüdisch geleiteter Unkultur zu begeben, Wir 
deutsche Wehrmacht ist heute auch die Frog 
des deutschen und freien europäischen G0 Wurden 
stes, Deshalb gibt es für alle Deutschen WEN nun 
für alle Europäer, die diese Schicksalsst anlelgrı 
ihrer Freiheit begriffen haben, nur 'eine leitung 
sung: In den Staub mit allen Feinden unsefäßitsch 
ehrwürdigen, geliebten europäischen Kol 
nents! E 
Eine „Standarte des Triumphes“ fh 

Dt. Madrid, 17; Januar. (LZ.-Drahtberich@ihti 
Der. Luftwaffensachverständige des „Alcazapen 
nennt den Sieg der deutschen Jäger über BI" 
nordamerikanischen Vlermotorer. in der AT 
wehrschlacht in Mitteldeutschland eine „Stai 
darte des Triumphes“ und einen „vielsagen®® 
Hinweis auf die steigende deutsche Abwemp 
kraft", In eingehehden Betrachtungen komf p 
der spanische Sachverständige auch auf Wan 
„Erfolgsmeldungen“ des nordamerikanischZRtun, 
Heeresberichts zu sprechen, die hierzular 
ein mehr als zweifelndes Lächeln hervorzufä 
fen pflegen, Diese Meldungen stünden im 
derspruch mit den Angaben der eurückkeh 
den Bomberbesatzungen, die den Flug Ú 
Deutschland als einen Besuch in der Hölle 
schreiben, bei dem ihnen „Hören und Sei 
verging”, und die offen zugeben, daß sie | 
in jedem Augenblick in größter Bedrängdgitt 
befanden. Diese Meldungen würden auch © 
{en von den Engländern angezwelielt, die 2° 
diesem Falle aus eigener Erfahrung sprach 
können, Me 


In einer Stunde sechs Viermotorige 


Berlin, 16. Januar. Nacn einem der letzte 
britischen Terrorangriffe auf das Reichsgeb/] 
schoß ein junger deutscher Nachtjäger, LADS 
nant Breukel, In der kurzen Zeitspanne ? 
kaum einer Stunde 6 viermotorige britise 
Terrorbomber vom Muster Lancester ab, Le 
nant Breukel hatte seinen ersten Nachtje 3 
sieg vor knapp einem Monat errungen U 
kann heute schön auf 14 Luftsiege im Ka de 
gegen britische Terrorbomber zurückblicken 


N den. 
Schlangen nach Kaffee im Kaffeelan/'. 
Vigo, 16, Januar, Vor den Kaffeegeschälffit 
von Rio de Janeiro stehen lange Reihen 
Hausfrauen, um wenigstens ein Viertel Pfu 
Kaffee kaufen zu können, In dem größ! 
Kaffeeland der Welt ist es zu einer Arbel 
einstellung der Röstereien gekommen; sie 
gern sich, den Kaffee zu dem amtlich fes 
setzten Höchstpreis abzugeben, da dieser nie 
einmal die Unkosten decke, 


in ihre Hand zu bringen: Angesichts dest 
- sei es höchst wichtig, sich zu vergegenwä 
gen, daß die Alliierten «überhaupt nicht WW 
, stande. selen, ‚das europäische Festland’ mit 
“eingeführten Lebensmitteln zu versorgen, ' 


Eine Engländerin über Churchill fuy 
Madrid, 16. Januar, Nach einer Meldt 
des Londoner „Ya'-Korrespondenten hat 
- achtzigjährige Gräfin von Oxford ein sen 
tionelles Buch veröffentlicht, in dem sie c 
eigenen Anschauungen über die führend, 
Männer Englands äußert. In dem Buch „9° 
the Record” heißt es u. a, daß Churchill © 
Fehler habe, den Krieg mehr zu lieben als 
Frieden; er sel auf Grund seiner VeranlagW 
nicht fähig, die Schönheiten eines friedvol] “tnt 


Lebens der Völker zu verstehen, han, 
Kelt 
Verlag und Druck; Litzmsnnstikdier Zeitung, Druckerel u. Verlagrannal REP Ur 
Verlapieker: Wilhelm Meusl (e Za We , vr 
Henpischnfiiehers hen rin DR e 


„Je nun", sagte der. „Man hatte Euch oii 
zugerichlet.” = Ki 


Ah, so. Die Kanonen, Durante. Gewib.. 
dabei überkam ihn wieder die zackerments itt; 


Schwäche, Er legte sich nieder, Bi 
„Wo sind wir hier” ` Muse: 
„In Guastalla, wie sich das Nest heißen 10 ah 

Ein gottverfluchtes Nest.“ f Vera) 
„Wo ist José Maria?" nd 
„Wer —t" RL 4 q 

„ „Der. Feldkaplan Jöse Maria," Phra: 
-Der Mann schupfte die Schulter, Vs S 
„Weiß nicht, Im übrigen braucht Ihr keifffiehs, 


Kaplan. Es geht nicht mehr zum Sterben. 

habt zwei Kugeln gehabt. Eine in der Brifim 
die andere im Bein. Musketenkugeln, denn ® 
Briganten auf der Brücke hatten ihre zwei Bl 
rohre mit Musketenkugeln geläden.” dm 

Jan schlief schon wieder, Aber im Trat 

hatte er ès mit José Maria zu tun, der VARU 
schwunden war und den er suchte. Immer wellg, 


.er ihn von ferne sah, verschwand er wie Mer, 
Gespenst. Als er am andern Morgen aufwachllic, 
verlangte er zu essen. st 


Er aß elf gebratene Eier und eine ka N 
Schöpfenkeule, Er rief nach Wein, aber er MPi 
kam nur ein Quart. ‚ER 

Dann schwang er seine dürren Beine N ; 
dem Bett und sagte: „Meine Monturi Und JOD 
Maria soll kommen. Seinetwegen kann ich #läre 
ben und er kümmert sich nicht um mich. Wipe 
stehst du da, dickköpfiger Esel? Ruf 0% 
Kaplan." " Ad, 

„Hier Ist ein Kaplan!" Ad: 

„Ha? — Frage, wo er ist." art 

| + - ‚(Fortsetzung tolgtl] ie 
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Sowjetun) Yeg 2 nn ae 
a Wer macht mit beim Laienspiel 
deutsch! non 1941 bestand in der NSG. „Kraft durch 
. verlogal Ais Lis eine Lalenspielgruppe, welche sich 
klamationl a ebhabern zusammensetzte und das deut- 
ite Krit ch Volksspiel unter unsere Bevölkerung 
ermanii te, Leider mußte diese Gruppe durch Ein- 
es um É Mia angen des damaligen Leiters sowie vieler 
hier neulf leder ihr Wirken einstellen. Die schon 
las erste eilig bekannte und bellebte Krelsvolks- 
öglichkeilt Truppe der NSG, „Kraft durch Freude“ hat 
"sich in d ji Gesang, Tanz und Scharado das Laien- 
istes gegio weiter gepflegt und vielen deutschen 
sowjetischh Ben ossen in Stadt und Land näherge- 
geben. Dur, mmer wieder konnte man feststellen, 


or dür einen guten Anklang die Laienspiele, 
u bs Welche mit großer Begeisterung aufgeführt 
a j den, fanden, Die NSG, „Kraft durch Freude“ 
ksalsstuniih nun dazu übergegangen, eine Kreislaien- 
x "eine A, gruppe aufzubauen und diese unter gute 
1 er fa fung zu stellen. Es ist damit auch jedem 
org u ülschen Volkstenossen, welcher sich für 
hen ensplel interessiert, Gelegenheit gegeben, 
tol &n der Gruppe zu beteiligen, Diese Gruppe 
nphes” Jah, Wie schon andere 'KdF.-Gruppen, im Früh- 
iali t einsatzfähig sei und das deutsche Spiel 
rahtber 21 Mer unsere Bevölkerung tragen. Gespielt wer- 
5 „Alcaze eh \stspiele, Schwänke, Märchen und ernste 
er über nolksstücke, Diese Arbeit ist' gerade hier in 
in der je nem östlichsten Gau sehr zu begrüßen. Es 
eine „SWZFNFe zu wünschen, wenn sich recht viele Inter- 
‚elsagenfienten dafür fänden, 
he Abwell 


. mi De, 
TE w,Oölsparkassenvollmacht, Als begrüßens- 
rikanisch@ng, Neuerung hat der Reichsposiminister 


mMehr die Postsparkassenvollmacht einge- 
U} 

a. ii, Der Bevollmächtigte kann gegenüber 
ıden im  Postsparkassenamt Wien alle Rechte 
rückkehröllannehmen, die dem Sparer zustehen, Dabei 
Flug UN delt es sich namentlich um die Kündigung 
at Hölle MB Ostspareinlagen, um die Erneuerung des 
und Seh Han Parbuchs sowie um die Bestellung neuer 
jaß sie M © mit Rückzahlungs- und Kündigungsschel- 
aD sias Da die. Vollmacht auch nach dem Able- 


aba des Postsparers gilt, wird dem Bevolimäch- 
a di 9,0 auch nach dem Tod des Sparers ohne- 
ifelt, die Muftbeurkunde oder Erbschein die sofortige 


1g sprechi Mügung über das Postsparquthaben des Ver- 
A ee, RN Für die Vollmacht ist 
f >esonderes Formblatt vorgesehen, das am 
1otorige RL lschalter (auch beim Feldpostamt) unent- 


der letztlich abgegeben wird, Das ausgefüllte Form- 
Reichsgeb) Alt kann dem Rönisparkasdanantt in Wien 1 
jäger, LeifNMittelbar übersandt' oder am Postschalter 
spanne Ytgeben werden, _ 

e brin lin Geflügeldieb wurde gestellt, In den 
N TE. rendstunden wurde der Pole Franciszek Kie- 
N 31 Jahre alt; wegen Geflügeldiebstahls 
ran Sea nommen, In einem Haus in der Danziger 


i ë hatte er zwei Schuppen erbrochen und 
le das dort befindliche Geflügel entwen- 
Die Hausbewohner, die ihn dabei über- 
ten, hielten ihn fest, Als Mittäter wurde 
Pole Frangiszek Jakubowski, 40 Jahre alt, 
Mittelt und festgenommen, 


ickblickeifit 
affeelanl' 


ep irne unterstützt. Wegen Schmuggels ist 
talien „reits mit einem Jahr Gefängnis vorbestraft, 


Ein Lagereinbrecher wurde festgenommen. 
!fenommen wurde der Pole Stanislaw Ircha, 


chts ker Su der in einer hiesigen Textilfabrik Luft- 
She a \lzwache zu versehen hatte, ‚öffnete in den 


de tunden mittels Nachschlüsseln die La- 
estland Ataumtür und entwendete acht Rollen Sei. 
orgen. FMband. . ’ 

j „ Kriegswirtschaftsverbrechen, Der Pole Zyg- 
urchill Ad Luszak aus Wandalenbrück wurde fest- 


er Med tömmen als er im Begriff stand, fünf Hühner 
en hat Schleichhandel zu verkaufen. In seiner Ba- 
ein senfeellung befand sich ein zweiter Pole, der 7 kg 
em sie WA sch bei pich hatte, Durch die Flucht entzog 
 führend@p Sich der Festnahme. Die Hühner sowie das 
| Buch „sch konnten beschlagnahmt werden, 
ei ji f Briefkasten ; 
Veranlagudllhn Sch., Schleratz, Es gibt rund 5000 Arten Ameisen, 


Ylele davon leben In Deutschland, 
- triedvolf "atlich anzuführen, würde zu welt führen. 
nd B., Kallsch. Der angelührte Ausspruch stammt aus 
d Film „Und die Musik spielt dazu‘, der nach der 
Wte „Saison In Salzburg gedreht wurde, Wegen des 
wlogsanntal GAA tungg des. Zitats Iragen Sie bei der Doka-Fllmgesell- 
Bartold Bergit in Berlin an. r 


Diese Arten hier 


 Anzalgen he MM, Im Brief heißt es: Herrn... 
«a Millionen Feldpostbriefe am 
N Die Feldpost wird 1496 erstmalig urkundlich 


nt, und zwar ist ihre Einrichtung von 
I Iser Maximilian I, dem „letzten Ritter“ 
heißen AM 1519), als notwendig erkannt worden. 
ss erste nachweisbare Feldpost hält einem 
A'gleich mit unserer heutigen in keiner Weise 
Ed, weil sie sich damals fast ausnahmslos 
~ die Führer der Landsknechtshaufen bes 
KNtänkte; denn die Krieger waren in der Regel 
Schreibens und Lesens unkundig, Die An» 
rigen des Fußvolkes waren zudem im 
SJensatz zu unserem heutigen  Volksheer 
460 roßen ‚Teile land- und volksfremde Söld- 
(Ohne jede Familienbindung und ohne jeden 
Klang in dem Lande, für das sie gerade 
pften, sie legten daher keinen Wert auf 
a, Beförderung von schriftlichen Nachrichten. 
‚dem Fortschreiten der allgemeinen Volks- 

j ung und der Schaffung wirklicher Volks- 

er A se auf der Grundlage der allgemeinen Wehr- 
 aufwanillllicht vergrößerte sich der Betrieb der Feld- 
de wesentlich, Die erste preußische „Feld- 

eine Ki dienstvorschrift" wurde während der Re- 


aber er N h tüngszelt Friedrich Wilhelm I, (1688—1740) 


Beine ART 1786) machte die Feldpost erst zu einer 
| Und J0 w digen Einrichtung. ; 
nn ich at ten erstmalig in den Freiheitskriegen gegen 
mich. alt oleon I. (1769—1821) 1813—1815 zu ver- 

Ruf k Shnen, als viela FamiHenväter in die kämp- 
ia Truppe eingereiht waren, die die Ver- 
üng mit daheim aufrecht erhielten. Wäh- 


ud dieser Zeit würde auch die bis heute 


ing togt [Micho Gebührenfreiheit eingeführt, um der 


Í 


Wo erlassen, aber Friedrich der Große (1712. 


Massenbeförderungen | 


Der Warthegau hat die Poftleitzahl Nr. 6 bekommen 


Der Briefpostverkehr ist durch das Hinzu- 
kommen der Feldpostbriefe und den infolge 
zahlreicher "Ortsveränderungen gesteigerten 
privaten Briefverkehr umfangreicher, durch 


` Ausweitung. der Grenzen 


und Verlagerungen aber 
auch schwieriger gewor- 
den, Er würde also hohe 
Anforderungen auch an 
die ausgebildeten Fach- 
kräfte der Reichspost 
stellen, Diese stehen aber 
zum größten Teil heute 
an der Front, Frauen und 
andere Hilfskräfte sind 
an ihre Stelle getreten, 
Ihnen mangelt neben der 
geographischen Erfahrung 
die Kenntnis der Leitver- 
hältnisse, die 'man nur 
im langjährigen Post- 
dianst erwerben kann. 
Die Folge ist, daß die 
aus den Postämtern aus- 
gehende Post nicht mehr 
so genau vorsortlert ist 
wie in gewöhnlichen Zel- 
ten und daß auf diese 
Weise Fehlleitungen ein- 
treten, als deren Folgs 
manche Postsendungen 
länger als erforderlich auf 
der Reise sind,‘ Dieser 
Ubelstand war an führen- 
der Stelle selbstverständ- 
lich bekannt, und man 
sann auf Auswege, um 
ihm abzuhelfen. Wie wir 
schon kurz berichteten, 
ist man nun dazu ge- 
schritten, das gesamte 
Reichsgebiet in Post- ; 
ləitgebiete einzuteilen und mit Ziffern zu 
benennen, So hat der Warthegau die Lelt- 
gebietszahl 6, Unsere Karte zeigt, wie die 
übrigen Gebiete beziffert sind. Wenn man jetzt 
also einen Brief versendet, so wird man ent- 
sprechend dem ebenfalls abgebildeten Muster 
links neben den Bestimmungsort in einem Kreis 
die Leitzahl dieses Ortes mitvermerken, Die 
Folge ist, daß beim Sortieren der Post der Brief 
sofort an die gehörige Stelle kommt und auch 
unterwegs “schnell seinen Weg findet, Damit 
sich die Neueinrichtung recht schnell einbür- 
gert, ist notwendig, daß, jeder Private -seinen 


Freunden und Verwandten die Leitzahl des- 


Warthegaues mitteilt und sich diejenige von 
deren Wohnorten übermitteln -läßt, Firmen 
stellen vor allem die Leitgebietzahlen der Orte 
fest, mit denen sie häufig zu tun haben, Um 
ihnen das im Anfang zu erleichtern, erhalten 
sie diesbezügliche Auskünfte beim Auskunft- 


184 


I 
DE 


An Herrn. 


Karl Leineweber 


(10) Halle (Saale) 


Hauptstr. 2! rechts 
bei P. Keller 


Abs.: E Bergmann 
(©) Rathenow, 


schalter im Postamt C1. Man wird bel Neu- 
auflagen der Briefbogen bei der Absender- 
AngeDe die Leitzahl gleich mit eindrucken, sò 
daß in Zukunft die Leitgebietzahl untrennbar 
zum Bestimmungsort gehört, 


In einer Besprechung mit dem Leiter des 
hiesigen Hauptpostamtes, Oberpostdirektor Dr. 
Jäkel, wurden uns diese Umstände klargelegt. 
Wir konnten uns auf einem Rundgang einen 
Begriff davon machen, wieviel dazu gehört, daß 
ein Brief schnell in die richtigen Hände kommt. 
Wir sahen, wie die Briefe in Säcke mit der Auf- 
schrift des Leitgebiets einsortiert werden, Die 
Leitgebiete besorgen dann die weitere Feinsor- 
terung. Sind jedoch ‚für einen Bestimmungs- 
ort genügend Briefe vorhanden, so wird ein 
eigenes’ Ortsbund angelegt. Auf diese Welse 


Wir verdunkeln heute von 17.10 bis 7,20. Uhr 


Tage S Von Bruno H. Ri Sander 


ärmeren Bevölkerung einen. regen Postaus- 
tausch zu ermöglichen, Die Grundlage für die 
heutige umfassende und großzügige Organi- 
sation der Feldpost schuf Heinrich Stephan 
(1831—1897), der geniale erste Generalpost- 
meister des Deutschen Reiches, Im deutsch- 
französischen Kriege (1870/71 legte sie ihre 
erste große Bewährungsprobe ab, Als die 
preußisch-deutschen Truppen ihren Siegeszug 
nach Frankreich hinein antraten, wurde auf 
Veranlassung Stephans die „Feldpost-Corre- 
spondenzkarte” eingeführt, von der sofort 
reichlich Gebrauch gemacht wurde; Stephan 
Ist also der Schöpfer der Feldposikarte, die 
heute täglich in unzähligen Exemplaren den 
Weg von der Front in, die Heimat und um- 
gekehrt antritt, um Grüße und Nachrichten zu* 


übermitteln: Die Feldpostkarte ist entwickelt, 


aus der von Stephan eingeführten „Correspon- 
denz-Karte”, die zuerst der Ablehnung ver- 
fallen war, Als das Generalpostamt durch eine 
Verordnung vom 30. Mai 1865 die Versendung 
von gedruckten Anzeigen in Kärtenform ohne 
Kreuzband zuließ, regte der damalige Geheime 
Postraf Stephan bereits an, auch schriftliche 
Mitteilungen auf offenen Karten zu gestalten. 
Seine wiederholten Vorschläde fanden kein 
Gehör, erst der zum Generalpostmeister er- 
nannte Stephan setzte seinen eigenen Plan 
durch. Am 18. Juni 1870 wurde die Correspon- 
denz-Karte zum ersten Male "benutzt, Porto 
einen Groschen, Im Formát war diese Karte 
wesentlich größer als unsere heutige Postkarte, 
und am Fuße trug sie eine Gebrauchsanwei- 


TER 


"schul,; Andreshof, Königsbach Dienstbeapr, 


 Wilb-Gustlofl-Str.; 


gehen vom hiesigen Postamt rund 500 Orts- 
bünde heraus, Wenn Firmen, Behörden und 
Publikum in verständnisvoller Weise die Ab- 
sichten der Reichspost unterstützen, dann er- 


Ausschneiden und-aufheben! 


Postleitgebiete und Postleitzahlen 
nebst Gauelntellung 


~ Öranze der Pontleltgebiere 
N Orena der Cave 
1-24 Pontieltzuhlen 


Ohe tingetrogenea Städte and 
dia Oouhvuptstädte 


Übersicht der Postleitgebiote 


wächst daraus für die Reichspost eine recht 
fühlbare Entlastung, und den Vorteil davon 
haben wiederum die Postbenutzer selbst, 


GK 


Das llest die Hausfrau 


Getrorene Lebensmittel auftauen. Hiufig kommt 
es vor; daß Lebensmittel in der Spelsekammer ge- 


frieren, Niemals dürfen sie dann mit Wärme auf- ı 


Ketaut oder gar zu diesem Zweck auf den Ofen 
gestellt werden, denn das würde Ihre Geschmacks- 
werte zerstören.’ Soll das Auftauen schnell gehen, 
legt man sie in kaltes Wasser und stellt die Schüs- 
sel in einen gehelzten Raum, aber niemals unmit- 
telbar an den Ofen, Einköchgut soll nach Möglich- 
keit en vor Gefrieren geschützt werden, 
weil die Gläser springen können, 

Aufgosprungene Hände pflegen. In den Win- 
termonaten sind aufgesprungene Hände keine Sel- 
tenheit, Besonders die Hausfrau, die ständig In 
der Küche und Im Haus werkt, muß sich vor diè- 
sem Übel In Acht nehmen, Sie darf also In solchen 
Füllen niemals die Hände In kalten Wasser wa- 
schen, sondern soll möglichst eine warme Selfen- 
lösung bevorzugen. Olftmaliges Hilndowaschen 
ebenfalls vermeiden und In dieser Zeit die Haus- 
arbeiten mit Gummihnndschuhen ausführen, Nie- 
mals vergessen, die Hände zu kremen. 


Auszeichnungen: Das Eiserne Kreuz 2. Klasse 
erhielten: #4-Panzergrenadier Ernst Seiler 


«aus Erzhausen, Kaiser-Konrad-Straße 59, Gefr. 


Eduard Gitzel, Adolf-Hitler-Straße 157, und 
der Gefr. Georg Pohlmann (ehem. Schüler 
der General-von-Briesen-Schule), 

Glühlampen schonend behandeln! Trotz 
aller technischen Fortschritte und Verwendung 
zuverlässigster Werkstoffe ist auch die Lebens- 
dauer einer Glühlampe beschränkt (nur 1000 
Brennstunden), Auch der Vefbrauch von Glüh- 
lampen muß in der Kriegszeit eingeschränkt 
werden, weil sie nicht in beliebigen Menden 
hergestellt werden können, Wenn wir das un- 
nütze Brennenlassen der elektrischen Lampen 
vermeiden, sparen wir nicht nur. Strom, son- 
dern verlängern auch die Lebensdauer der 
Glühbirnen, Der: dünne Drahf in der Birne 
geht nämlich mit jeder Benutzung der Lampe 
seiner Zerstörung entgegen, 


Rundfunk vom Montag 


Relchsprogramm! 8:00 Zum Hören und Pehal- 
ten: Kalser Konrad IL 11.00 Kleines Konzert steiermllrki- 
scher Komponisten, 14.15 Klinxonds Kurzweil, 15,00 
Schöne Stimmen und bekannte Instrumentalisten. 18.00 
Ausgewählte  Unterhaltungsmusik, 17.15 Dies und das. 
20.15 Für jeden etwas, — Deutischlandsender: 
17.15. Musik Zur Diämmerstunde. 20.15 „Ich denke dein", 
Liebesllöder und Serenaden. 21.00 Wiederholung des Kon- 
zorts der Berliner Philharmoniker, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litzmannstadt-Land 


17. 1.: Tuchingen Bospr.; TuschinxPllm 14.00 Tuschinck, 
18.00 Tuschin, 18, 1.: Wirkheim-Stadt Zellen- u, Block- 
Ibespr, u. Stabsbospr. NSF.; Tuchingen 19,30 Breitensch,; 
Löwenstadt 15,00 Gem.nachm, NSP, Wittichau; Andreshof 
16,00 Film Wilhelmswald; Lancellenstätt, Tuschin Bespr. 
19. 1:3 Wirkheim»Stadt, Wirkhelm-Land 19,30 Breitenschul.; 
Strickau 15,00 Heimnachm, NSF, Tymianka: ‚Königsbach 
16,00 Film. Palczew; Tüschin 15,00 Zellennachm. NSF. 
Szcrukwin, 20. 1.: Görnau-Land 16.00 Film Szawin; Tu- 
schin 15,00 Zellennachm, NSF, Gorkl’Male, 21, 1.: Beldow 
18.00 Filim; Neusulzfeld 19,00, Löwenstadt 10.30 Breiten- 
22. 1.: Strickau 
17.00 Breitenschul,; Läncellenstäit 15.00 Kundgeb,; Rom- 
bien 16 Film, 23, 1.: Wirkheim-Land Bespr.; Strickau 
15.00 Ortsstabsbespr. NS; Neusulzfeld 15.00 Flim; Tu- 
schin 15.00 Kundgeb, 


\ Kreis Lask 


17. 1.: 20.00 Pablanitz/Ost Dstelle Stab- w. Zellenibe- 
spr.; 10.00 Beichental Schule Og. Schulabd,; 15.00 Sende- 
witz Og.-Stabsbespr. 18. i.: 20.00 Pablanliz/West Og.- 
Holm Bericht des Og.-Stabsi, 19. 1.: 20,00 Pabianitz/Süd 
Bismarckstr. 17 Schulabd,. 20, 1: 14.00 Sendewitz Ze). 
lenabd, Zellen IV, Vu-VL 21.1. 15.00 Sendewilz Schulabd.; 
20,00 Pablanitz 
20.00 Pablanitz/Ost Dstelle Or. Schulabd.; 20.00 Pablanitz/ 
West Og.-Helm Schulabd.; 14.00 Dobberwalde Schule Bespr. 
22, 1.: Wodzierady Schul, PL. 


Kreis Schleratz 


17. 1.: Fteihaus-Land 19,00 Führerbespr, in Oplesin, 18. 1.: 
Freihaus-Süd 10.30 el in Freihaus; Oruschütz 18,00 
Bespr. in Grüschütz; Klarengrund 20.00 Schul, In Klarens 
grund, 19. 1.: Schleratz 20,00 Schul In Schleratz; Woj- 
slawice Schul, in Kortschew; Warta'20,00 Schul, in Warta. 
20. 1.: Schadek 17.00 Zeilenv, Zeile 03 In Wilamow; 
Schlötzau 10,00 Appel In Schidtzau, 21, A.: Schieratz 
20.00 Bespr, in Sehleratz. 22, 1,: Kropocice 18,00 Schul, 
in Lobuschütze; Freihaus-Land 19,00 Zellenvers. in Osmo 
lin. - 23. 1.: Bartochow 17,00 Blockveranst, in Erlenhusch; 
Wierzchy 15.00 Vers, in Wierzchy; Hundertschaltsaush, In 


` Schadek, Freihaus, Schieratz, Waria, Wehrburg u, Schlötzau. 


Krols Turok 


18. 1,2 15,00 Rosterschütz Zellenabd, D, H.y 16,00 
Nußtal Zeilenabd, II Domanin; 17,00 Weilblitz Zellenabd. 
Bronew; 19.00 Tulischau Zellenabd, D, H. 20. 1.: 15.00 
Pricken Mitgivers, D, Hi; 18:00 Kreurkamp Sch, PL. D, H.; 
17,00 Weiblitz Zeilenabd, V Leschnik. 21. 1.: 16,00 Nun- 
tal Zeilenabd, Wilamow; 17.00 Welblitz Zellenabd Wobei 
niki; 17.00 Schwinitz Zellenabd, II Chwalbocize; 17.00 
Schwinitz Zollenabd. IV in Drosdow; 18,00 Kreurkamp Zel- 
lenabd Bibiana. 23. 1:: 0,00 Kreis Ausbdienst PL. In àl- 
len Ogg. (Marschübung-Schießdlenst) anschl,D,; 18,00 Tti- 
lischau Zellenabd, Oporzelcin; 15.00 Kreis Gemnachm, In 
der Og. Nußtal, 

Kreis Kallsch 


17.. 1,: NSPKalisch-Süd 18.00 Arbbespr, Amtswalttin 
Petersried 18.00 Sprabd, oselow. 
18.1.: Kalisch-West 18.30 Sprabd+ Zellen 3 u. 4.5 NSFe 
OR. Spatenlelde 14.00 Gemabd. Amtsgehäude; Spatentelde 
16,00 Zellenabd, Zelle Hohenacker; -DAF,/KDF, 19,00. Mi- 
iitärkonzert Petersried; KDS, 19.30 Veranst, „Wie es euch 


sung, Die Neuerung setzte sich schnell durch, 
Für die gewöhnliche Postkarte wurde schon am 
1. Juli 1872 die Postgebühr auf einen halben 
Groschen ermäßigt, Vom Oktober 1872 ab 
wurde die Gebräuchsanweisung als überflüssig 
fortgelassen. Karten in kleinerem Format und 
mit Rückantwort wurden eingeführt, und bald 
entschloß man sich, den Benutzern der neuen 
Einrichtung das Freimachen der Karte zu er- 
sparen, Ohne Gebührenaufdruck, mit der Be- 
zeichnung „Feldpostkarte", ist die Postkarte im 
‚Ersten Weltkriege dann zu vielen, vielen Mil- 
lionen benutzt worden, Und heute leistet sie 
wieder die gleichen guten Dienste, Während 
im März 1918 ein Tagesdurchschnitt von 11,1 
Milliönen Feldpostsendungen für die Front und 
7,9 Millionen für die Heimat gezählt wurde, 
werden gegenwärtig von der Feldpost täglich 


‚etwa 15 Millionen Sendungen befördert, und 


zwar etwa 10 Millionen an die Front und etwa 
5 Millionen in die Heimat, Davon sind etwa 
13 Millionen Sendungen Briefe und Karten und 
etwa zwei Millionen Feldpostpäckchen, af. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Viktor de Kowa, der neben seinem Wirken für Bühne 
und Film auch malt, bot sich einmal ein junges hübsches 
Mädel als Modell an. Der Künstler wehrte ab: Ich male 
nur Landschaften, höchstens noch Stilleben, da brauche Ich 
als Modelle nur Blumen und Früchte,“ Die Besucherin gab 
sich nicht geschlagen; „Dann Ist mein Angebot ja auch In 
Ordnung; denn alle meine pekanatss nennen mich Pfirsich.’ 


Otto Erich Hartleben sagte einmat mißtestimmt zu einen 
Freund: ‚Wir Bühnendichter sind eleentlich bloß Akkord- 
arbeiter, ohne dabel die Beitiedigung zu baben, etwas Pro- 
duktives schaffen zu können.‘ Der ‘Freund fragte erstaunt: 
„Wieso denn, mein Lieber?‘ Hartleben atrich sich den Bart: 
‚Na, man arbeitet doch auch nur auf Stücklohn, und dann 
Ist es zum größten Teil Ausschuß," 


ord Partellokal Allgem, Bespr, Zeileni,; 


efällt" Stadttheater, 19. 1.: Teichen 15.00 Dorlvers,/ 
oristube Wollecewize; KDF,-Veranst, 19,30 „Wie es euch 
gelällt‘" Staditheater, 20, 1.: Treuensiegen 15.00 Bespr, 
u, Ausbild.; Stavensheim 18.00 Ogstabsbespr. Gätelle; 
Waldwasser 15.00 Gemabd. NSF. Outshaus/Waldw.; Per 
tersried 18.00 Sprabd, Langenhein; DAR. 18,30 Schul, Be- 
triebsobm, Krwalt. Z. 42. 21. 1.: Kallsch-Land 16,00 PL.- 
Bospr. Sitzungssaal: Peteraried 18.00 Sprabd. Neu Kas- 
mierka, 22, 1.: KdF, 19.30 Konzert Stadttheater, 23, 1.: 
Bornhag 15.00 Heimabd, NSF.: Stavenshelm 15.00 Zellen- 
bespr, Z, 1—8 Gstelle; Yoreitald 15,00 Block- u. Zellenlir.- 
Bespr, NSF.: Schrammhausen 15.00 Gemabd, NSP., Schule; 
Kalisch-Süd 10.30 Gem,abd. NSF, Rathaussanl; Petersried 
18,00 Sprabd, Nowollpak; Schwarzau 10.00 KdF, Opern- t. 
Operettenabd. 
Krois Kompôn 

17. 1,: Wilheimsbrück, Schemmingen, Reichtal, «Hirsch- 
eck Erzeugungsschlacht-Vers.;, Reichtal 15.00 NSF,-Helnabd,; 
Schildberg-Stadt 19,30 Zellen- u, Blockl,-Bespr, 18, 1.: 
Kempen-Stadt 10.30 AFRONNBEIABASEREN? Kempen-Stadt 20.00 
Appell PL, Partelhaus, 19. 1.: Bralin Erzeugungsschl,; Bra- 
lin Brzeugungsschl. Or. Frledrichsb,; Perschau Erzeupungs- 
schl. Domsel; Wöllingen Erzeugungsschl, Wöllingen; Hirsch- 
tck 14,00 Zeilennnchm, NSF, Strenze; Kemnen-Nord 18,00 
Block- u. Zeileni.-Bespr. Kreisen, 20, 1.: Altwerder 18,30 
Singen; Heideberg 14.00 Erzougungsschi.: Porschau 14.00 
Erzougungsschl, Deutschwehr; Kempen-Süd 14.00 Erzeu- 
gungsschl, Moorschütz, 21. 1.: Brallu 14,00 NSF.-Arbtag. 
Nösseltode; Kempen-Stadt 19.30 Kulturfiim Lichtspielhaus; 
Wilhelmsbrück 20,00 PL.-Bespr. D. H. Wöllingen 10,00 


“Sprechabend; Perschau 14.00. Erzeugungsschl, Groß-Kosel, 


Mech. 22, 1.: Hitscheck 10.00 Arhtag, Gaustraßensamm- 
lung, 23. 1, Altwerder 10,00 Appell PL.; Heldeberg 10.00 
Morgent.; Hirscheck 9,00 HJ.-Dienst. Strenze, 


Kreis Ostrowo 


17. 1: Ostrowo (Kreis) 20.00 Dienstbespr, der Krs- 
amtsl. u, Ostrowoer Ogleiter Krsitg. Kreisiclter; Ostrowo. 
Ost 20,00 Zellenäb, DFW, Zeile V—VI Ditelle DPW.; 
Raschkau 19,00 Bespr. Amtsl, u, Zelleni, 18, 1.: Deulsch- 
dort 19.00 Sprech- u, Schulabd.; Dieterslinde 15,00 Zel- 
jennachm. DFW. Sachert; Kalmen 19.30 Heimnachm. DFW.; 
Ostrowo-Süd 20.00 Bespr." Zelleni> Og.-Dienstst,; Ostrowo- 
West 19.45 Kämeradschaftsabd. DEW. Diensist, DFW;; Su- 
schen 17.00 Sprechabd. NSDAP, 18, 1,: Adelnau 14,00 
Vers, des Reichsnährst, Bartschweide, 17.00 Vers. des 
Reichsnährst, Schönfeld; Dieterslinde 15.00 Zellennachm. 
DFW. Waldhof; 'Ostrowo-Nord 18.00 Bespr, Zelle IV Og.- 
Dienstst.; Raschkau 19.00 Besprechung NSV.; Scheckenau 
15,00 Gonimitglappeli Loewenleld. 20, 1,: Ilirschtelch 
17,00 Vers. d, Rolchsnährst, Kl, Pappel; Kalmen 15,00 
Heimnachm. d. DFW. Ungersdorf; Scheckenau 14,00 Vers. 


des Reichsnährst. Schwachwalde, 21. 1.: Ostrowa«Nord 20.00 
Gemabd, DFW. Dstelle DFW.; Ostrowo-Süd 20,00 Bespr. 


PL, Og.-Dienstst.; Ostrowo-West 20.00 Bespr. Zellen- u. 
Blockl. Og.-Dienstst, 22, 1, Dieterslinde 18,00 Bespr. NSV: 
Waldhof; Schwarzwald 17.00 Musiker, Ostrowo, 23, 1: 
Adelnau 10,00 Margent, Eisenweller; 16,00 Zellennachm. 
DFW, Grandorf; Diutschdorf 13.30 Arbbespr. DFW,; Honig 
14,00 Zellennachm, DFW,, Kenchen, 14.00 -Zeilennachm. 
Pawelau;  Langenheim 15,00 Arbbespr, DFW.  Prosnau; 
Ostrowo 10,00 Ausbilddienst PL.-Stalfel SchleBstand Gra» 
bower Siraße;, Raschkau 15.00 Gemnachm,. DFW.; Schicke 
kenau 10.00 Pröpagandamarsch; Schwarzwald 0.00 Mitgivers, 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Deutscher Napoleonforscher gestorben. Nach 
einem ebenso nrbeits- wie erfolgreichem Leben ist 


der Bonner Literaturhistoriker und Schriftsteller 


Paul Holzhause estorben, „Napoleons Tod im 
Spiegel der zeitgenössischen Presse und Dichtung‘, 
„Napoleon, Byron und die Briten‘ sind zwei Ar- 
beiten des Verstorbenen, der zu den angesehen- 
sten Napoleonforschern zählte, Holzhausen hatte 
ein Alter von 83 Jahren erreicht, = 


Bildende Kuflst i 


Zum Goneralkulturreferenten im Relchspgau 
Wien wurde von Relichsleiter Baldur von Schirach 
der als Verfasser gehaltvoller poetischer und no- 
velllstischer Werke bekannte Schriftsteller Her. 
mann Stupplck ernannt. Bel der Amtselnführung 
In Gegenwart des neuen jener Bürgermeister 
Blaschko würdigte der Reichsleiter die Tätigkeit 
des bisherigen Generalkulturreferenten Walter 
Thomas, der sich um das Kunst- und Theaterleben 
Wiens sehr verdient gemacht hatte, 


Theater 


Ein Lustsplelhaus für Potsdam. Die Stadt Pots: 
dam eröffnet am 21. Januar als zweite Bühne ein 
Lustapielhaus, das der Entspannung und Heiter- 
keit im weitesten Sinne dienen soll und zugleich 
als Soldatenbühne den Angehörigen der Wehr- 
macht gewidmet ist. Die Leitung des Theaters hat 
ae Intendant des Schauspielhauses, Walter Pitt- 

au, 
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Neue Bücher 


Franz Hauptmann: Der Soldat Christo 
Erzählung nus Prag. Karl H., Bischolf-Verlag, Wien. Ein 
Roman wus Prag. Auf der dortigen Burg residiert Kalner 
Rudolf 11. Er ist nicht der Inbegrill des Gottesgnadentums, 
als den der Soldat Christoph ihn sicht. Weder er noch 
die, die seine Macht an sich reißen, vermögen die Weit 
ordentlich zu regieren. Nun glaubt Christoph in Wallen- 
stein den Gestalter. einer neuen Ordnung gefunden zu ha- 
ben, Er greift zur Waffe, um seine Stadt gegen die Schwe- 
den zu verteidigen, und IH Im Kampf, Adol! Kargel, 


h. Eine 


s 


" 


DW. Posen an der Spitze 


Der Hanptkampt des Sonntags land in Posen zwischen 
dem Tabellenersten, der SOOP. Possa und dem vorjährigen 
Gaumeister, der DW. Posen statt. Leider land dieser wich- 
tige Kampi cin wenig schönes Ende, da das Spiel bereits 
Vor -der Pause vom Schiedsrichter abgebrochen wurde, nach- 
dem DW, uber bereits mit 2:0 in Führung lag. Die Polizei. 
Mannschaft proteslierie gegen die Herausstellung ihres 
Verteidigers Dr. Scherike und wollte diesen Schledsspruch 
nicht anerkennen, so daB der Schiedsrichter dus Spiel ab- 
brechen mußte. Die DW, Posen ist somit an die erste 
Stelle gerückt und wird nun unter allen Umständen be- 
müht sein, den Punktvorsprung gegenüber der SAOP. nich 
wieder aulzugoben, Wenn es in den übrigen noch ausste- 
henden Spielen koine Überraschungen gibt, so kann man 
heute schon DW. Posen als Gaumeisier ansprechen. Union ricken. So fielen 
Litzmannstadi weilte\ in Freihaus und siegte wie erwartet die Gnesener nur 
schr sicher und hoch mit 11:0, Überraschungen gab es in 
Posen, wo die von Sonntag zu Sonntag "besser werdende 
Roichsbalin die Olste aus Kalisch über Erwarten klar mit 
5:0 ablerligte, Gnesen mußte ‚ebenfalls eine Niederlage 
einstecken: Die Post Posen siegte sicher mit 5:2, Damit 
ist die Abstiegsírage nach wio vor ungeklärt, wenn man 
die hollnungsios am Tabellenende hängenden Freihauser 
außer Acht INN, 

Die Tabeito weist nach den gestrigen Spielen nunmehr 
folgenden Stand auf: 


Toren sich sichern, 


haus (3:1), Kallsch 


Spiele gew. un. veri, Tore. Punkte } 

1. DW. Posen ai ta ago lad: S OR iR 

2, 500P. Posen 13 10 .2 1° 8413 22:4 

3. 0. Kalisch 13 8 1 14.8928) 117: 0 Kutno hat 

.. 180, Gnesen 12 5 3 4» 26:22 13:11 

5. DSC. Posen a HIER pie stan, aao 

6, Union L-städt 2:5. 2 07 80:40 11:13 

2. Scof. L-standt ee tan 

. Reichsbahn Posen 13 3.33.95 23:43 9:17 10E 
9. Post Posen Be Teren DIIT., o AOE Bi Siem LEN 
10. NSG, Frelhaus 13 — 1 22- "30:55 1:25 


thnit 3:1-Erlol 
Polizei Posen — DW. Posen 0:2 Kellkufer 1505 


Ein unrühmtiches Ende fand das wichtige Treflen Otd- 
‚nungspollel Posen gegen SDW. in Posen, Beide. Mann- 
schalten traten In stärkster Aufstellung an. SDW, war 
nöch verstärkt durch Habitzel (Admira — Wien), während 


Der LZ.-Sport vom Tage / Wehrertlichtigung und Leibesübungen 


Post Posen gegen TUS. Gnesen 5:2 (2:1) 


Die Po t si ie VIL. Nürnberg 31 WTSV. Schweinfurt — FC mäßig Leibesibung treiben und solchen 
Sg Me Aara san Pe N id Bamberg 1/2, RSG. Welden — VIR. Schweinturt aux nicht immer stichhaltigen Gründen bisher 
stiepes rechtzeitig erkannt, Gnesen kam mit einer strk 1:5, Pont SG, Nürnberg/fürh — KSG. Schwein. iehnten. Das Gerlteturnen unserer Frauen) MESE 

i R furt 8:1, Südbayern: Wäcker München — MTY. volkstümlichen Form stellt wohl: hohe körper 


verjängten Mannschaft auf das Feld, Die Posener jedoch 
waren schneller und technisch Überlegen, Bereits In der 
ersten Halbzeit konnte die Post eltien Vorsprung von zwei 


setzen konnte, Nach der Halbzeit wird die Post noch, ge» 
fährlicher. Ganz besonders der Innensturm, und die Läu- 
lerreihe können bis zur Strafraumgrenze der. Gäste tuf- 


konnten, Obwohl Gnesens linke Seite außerordentlich ge- 
fährlich war, konnte sie bei dem glänzenden rechten Post- 
verteidiger Deppe nicht vorbeikommen und müßte schließ. 
lich die Punkte in Posen lassen, 


Die Spiele der. Gauklasse am 23. Januar 


Die Gauklasse sicht für den nächsten Sonntag folgende 
tiin! Spiele vor: Reichsbahn Posen — DW. Posen (1:5), 
Union — S00P, Litzmamstadt (2:1), DSC. Posen — Frei- 


eine große Überraschung, Indem sie ihren damaligen Be- 
zwinger, die Reichsbahnsportgomeinschaft Litzmannstadt, 
sicher mit 3:1 (0:1) Boa Anfangs kamen die Litzmann: eron 

B - 


halten konnten. In der zweiten Spielhliifte jedoch legten 
die Kutnoer ein Tempo vor, das ihnen schließlich den er- 


telläufer der 18G.-Kutno, der erstmalig In der Mannschaft 
spielte und mit Erfolg aus An Denen ara eg 
Borussia-Dortmund kommt. Kutnos Sieg wurde n e 

erlochten, doch haben die, wertvollen zwei Punkte es fertig mußte, absicht; Am 26. und 27. Februar werden nun 
gebracht, Kutno fürderhin. in der ersten Fußbalikreisklasse 
ein ernstes Wort mitreden zu lassen, 


deutschen Volkskenossinen werden daran 


Mannheim = Freudenheim 13:1, VIL. Neckarau = ar 
nen, daß auch sie durchaus in der Lage sindi f 


EIERBIOhUE u Kickers — : Emmendingen 34. iki Me PANIKEN en ale > 
x K s Elsa: FC. 9% Mülhausen — SG. Straßburg 10:1, körperliche "ühipkelten arnzueig pt 
pareatos erzielen zu können sich mit 5:0 Toren aut die RSC Straßburg — SV, Hüningen 0:4, Württemberg; Entspannung und viel Freude vermitteln. N 
ieimrelse begeben mußte und keinen Anspruch mehr aul Kickers Stuttgart — Union Böckingen 5:2, Unlon wir beispielsweise ‚die Übungen des natüriie 
die Spitze erheben dürfte. Göppingen — Sportfreunde Stuttgart 5:0, Zuffen- und gymnastischen Gehens, Laufens, Fedérnsiik 


Springens, no ist ‚hier allein schon ein, guwa 


hausen — SSV, Reutlingen 0:3, VIR, Aalen — SV. 
Unterschled zwischen denen zu merken, die 


Feuerbach 2:2, Nordbayern: l; FC Nürnberg — 


Anforderungen an Mut, Kraft und GewandhelhZ 
aber. mit den Turnen der Männer wenig zu 
Immer wieder bilden gymnastische Gemeinseh 
übungen mit und ohne Musik den Abschluß 
turnerlschen und sportlichen. Betätigung. schw 
: In u Fußballkreisen der Reichshauptstädt ist man rige Pame wie PIN amEHEDAD, ENNEN apani, 2 TA 
a heute schon, wo die zweite Serie gerade ihren Anfang ge- gon, am. Barren und am erd nis n P 
Pareang: weitere ‚drei Tore, denen nommen hal, auf den Endkampi in der Boreichsklasne Be nen der Leistungsstelgerung. Zusammenfas Mora 
einen einzigen Erfolg entgegensetzen sonders gespannt, . Vier Mannschaften Kommen theoretisch Kann: demnach gesagt werden, daß sich die LASAT 
nur noch für den Titel in Frage, praktisch aber dürfte die erziehung unserer Frauen wohl aut volkstümlizz Rpt. 
27, I 


Ingolstadt 3:3, BCA,/Post Augsburg — TSV. Pfer- 
a Sun Schwaben Augsburg — FC, Bayern- Mün- 
chen 0:1. 


dem der Gast nur ein Tor entgegen- 
LSV. Berlin schon auf dem zweiten Platz 


Entscheidung wohl nur zwischen dem Altmeister Hertha/BSC. Grundlage bewegen und jedem die. Möglich? 
und dem Neuling LSV. Lerlin liegen, Diese beiden Manne gegeben Ist, irgend etwas zu seinem eigenen 
schaften vermochten sich auch diesmal wieder sicher durch- zen und für die Allgemeinhelt zu tun, G. A 


zusetzen, 
Meusel kommt zum Turnstädtekampf 
Die Kreismeister im Tischtennis Aus Anlaß des Frauenkunstturnens am KT 
Gestern vormittag wurden In der Aula der Textlischule menden Sonntag in der Städtischen Spors 
die Tischtennismelster des Sportkreises Litzmannstadt er- wird such der Ausbildungsikiter des NS.-ReR 
— Post Posen (2:0), SGOP, Posen — mittel, Neben‘ dem Mlnnor- und Frauen-Einzel waren bundes für Leibesübungen, Pg, Meusel (Be 
Klammern die Ergebnisse der ersten Auch Minner- und Frauen-Doppnel sowie gemischte Doppel anwesend seln. In der Formung des Frauen 
ausgeschrieben, Trotz sehr reger Beleiligung nahmen alle nens Ist Meusel maßgeblich beteiligt gewesen 
Kämpfe dank der Organisation einon gulen und programm» freuen uns, ihn in Litzmannstadt begrüßen’ 
gemäden Verlauf, Im Männer-Einzel teilten sich Schader können. 
pnd ya vop aee AU ADOEIRMRIEHDAR, AJA; Shader! RRE; T d fach en 
a Re en Besten der Sportgemeinschaft_ von 1 i 
Hengge überraschend giatt ablertigen konnte, Im Männer- agung ner Gaufachwarte Turn 
Doppel dagegen waren die Spieler der TG, 1913 die Bes- Aut der Jahres:Arbeltsiagung der Gaufachwarte TO 
Fr, Rúst setzte sich im Frauen-Einzel sicher “mit im NSRL. die am Wochenende unter dem Vorsitz 
0 gegen Fr, Bolzenmeyer durch und im Frauen-Doppel Reichsfachamtslelter Direktor. Schneider (Leipzig) und 
belegte Frl, Batz/Fri, G. Steiger. durch einen ‚sicheren End. Beisein des stellvertreienden Richssportführers Arno ai 
spielsier den ersten Plätz. DAS gemischte Doppel sah Fri. meyer in Ingelheim am Räein stattland. wurden all 
Butz/Hengke klar in Front, Im.Großen und Ganzen gab es Fragen durchgesprochen, die das deutsche Turnen ME 
ausschleßlich Faxoritensiege, wenn man von der Uber- im Kriege zu lösen hat, Bio wichtiger Besprechungspb 
taschungsnlederlake, die Nengke durch Reich hinnehmen war dis Frauentumen, Während die‘ Formen r4 
Alltags- und Wetikampibetrleb wandelbur bleiben, wird | 
das Erziehungsziel auch In Zukunft nicht Ändern, Im ME 
derturnen, ebenlalls einen Außerst wichtigen zweit SE 
deuischen Sports Im Kriege, hat auch tür 1943 der 


Litzmannstadt geschlagen 
bot gestern den zahlreich Erschlenenen 


E 
Ein. 


den sie bis zur Halbzeit auch 


einbrachte. Allgemein gellel der Mit- 


voraussichtlich hier in /Litzmannktadt die ‚Gaumelsterschäl- 
ten ausgetragen, bei denen auch die Senioren zu Worte 
kommen werden, Nachsiehend die Ergebnisse: Männer: 


die Polizei in der Verteldigung Dr, Scherike und in der 

seirm Stenull stehen fante, Gleich zu Baina ne EE AA anade aa aD Le Reich RA Pnt SAREEDANUR: une, Ka Sa, Peme AREEN na 
pieles onnte -man die emerkenswerte Feststellung . Hengpe un 1] n Pi ), rauen» azel: zehn Prozent er ‚währen ie Zu er tur 
matchen, daß die SDW. leicht im Vorteil drückte und Ihre Meisterschaftsspiele im Reich 1. Rast, 2, Botzenmeyer, 3, Zelt: und Zikorski (alle TG, Kinder um. zehn bis fünfzehn Prozent gestiegen ist: 


technische Helle einzusetzen wußte, Die Polizel dagegen 
mußte schon In den ersten dreißig Minuten mit Verteidi- 
gung und Läulerreihe zurückgezogen abwehren und ver- 
suchte, aus. der Delensive das Spici zu halten, Das erste 
Tor Neil durch Anschuß einer Verteldigung Als Elgentor un- 
haltbar für Frost, Sichtlich deprimlert, nimmt ‘die Po- 
lizel das Spiel wieder an, versucht wolterhin hinten dicht 
zu machen, Scherfke macht foul am Rechtsaußen der SOW. 
Den, Ellmeter. verwandelt Habitzel sicher zum zweiten Er- 
Taly, Als Scherike- den Schiedsrchter beleidigte und dafür 
vom Platz gestellt wurde, verließ der Bestralte den Platz 
nicht, seine Mannschaft erklärte sich‘ solidarisch, worauf 


Tennis Borussia 
Lufthansa Berlin 


das Spiel abgebrochen hat, Damit dürfte die DWM, zwel 
wertvolle Punkte In der Tasche haben, und der Weg zut 


Union Litzmannstadt — NSG. Freihaus 11:0 


Wie zu erwarten war, hatten die Litzmann- 
atlidter jederzeit dus Heft In der Hand und sieg- 
ten nach Gefallen. Obwohl der Platz sehr glatt 
war, gab es ein Tor nach dem anderen, und die 
Freihnuser kamen in keiner Minute des Kampfes 
zur Geltung, so daß ihnen selbst das Ehrentor ver- 
saugt blieb, Union hat somit wieder zwei wertvolle 


nover 25 — 3:0, 


im weiteren Verlauf der Punktsplele sicher sehr Dortmund 6:1, 


zustatten kommen werden. 


"Reichsbahn Posen gegen Kalisch 5:0 (2:0), 


Die Relchsbahn, die während der ganzen ersten Vor- 
tunde ziemlich am Tabollenende zu finden war, macht sich 
von Sonntag zu Sonntag besser und versucht, vom gelähr- 
lichen Tabellenende abzurücken. Oostern gelung. es. Ihr 
sogar; den Tubellendritten und Schreck von Posen sicher 
und eindeutig zu schlagen. Die Platzherren waren auch 
diesmal wieder besser und diktierten den Gästen jederzeit 


TuS, Neuendorf 
FSV. Frankfurt 


Ouma > a e D 
FAMILIENANZEIGEN 
anenee a e S DE 


Die Goburt Ihres Sohnes ALF- 
DIRK am 14. 1. 1944 geben be-|Bllcherplatz; von 10—11 Uhr: Altstadt, 


5 Goldenau, Moltke, Volkspark; von 14—15 
kannt: Obl. Allred Mahler, Waldschloß, 


x. Z, im Felde und Frau Rhea- 
Ursula geb. Hecke, Osirowo 


(Wartheland), 'Spitalsiraße 12, 


Wit erhielten die schmerz- 
iiche. Nachricht, daß mein 
Ti heiBgelicbter Oatie, guter 


s Papi, unser lieber Sohn, 
Schwiegersohn, Bruder und "Schwa- 
ger, der Gronadier 


Albert Berit 


geb. am 16. 10. 1917 in Roswitz 

am 12, 412. 1943 im Osten den 

Heldentod starb, Er gab sein Le- 

ben für, Führer, Volk u, Vaterland. 
in tiefem unsagbarem «Schmerz: 
Hertha Borit, geh, Hohm, Gattin, 
Gerhard, einziges Söhnchen, #0- 
wie alle Verwandten und Be- 
kannten, 

Wer. ihn gekannt, wel, was wir 

verlorem 

Pabianitz, Schillerstraße 5/7, 


Hart und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daß 
3 mein herzensguter Sohn, 


Bruder, Onkel und. Nette, 
der Soldat 


Eugen Holinkes 


im blühenden Alter von kaum, 21 
Jahren am, 20, 12, 1943 Im Osten 
den Hotdentod starb, Wir beugen 
uns dem- Willen Gotles. 
in tiefem Schmerz: Die trauernde 
Mutter, Schwostern Elirlede und 
irma, zwel Billder Erich: (z. 2. 
in englischer Gelankenschaft) u. 
Bruno, ein AeRmenet (2. Z. im 
Osten vermidt), Nichte Anita so- 
wie alle Verwandten und Ro- 
kannten. , 
Litzmannstadt, 
Ludendorlistraße 29, W 


Hart und schwer traf uns 
t die tramrige Nachricht, dni 
unser Ileber Sohn,» unser 


guier Bruder, . Schwager, 
Onkel und Enkel, der Gefrolto 


Toni Fröhlich 


Umsiedier aus -Kuty-Zalesie (Wol- 
hynien), in. treuester Pllichterfül- 
iung am. 28, 10. 4943 im Alter 
von 23 Jahren im Osten für Oro- 
deutschland starb, 
in teler Trauer: Ole Eltern Em 
ma u. Gottfried Frönllch, Schwa- 
siorn Erna, Ottilie Schröder, 
geb, Fröhlich, Brüder Hugo, 
Jonathan, Udo, Schwager Roln: 
hold Schröder (z. Z. im. Felde) 
und Großmutter Emile Radke. 
Lenki, Gem, Wiegel, Kr. Lask, 


Obergofreiter ! 
SA Anton Glässner 
À~ umsiedier aus: Galizien, 


ist am 14, 12, 1943 Im blühenden 
Alter von 24 Jahren im Osten 
gelallen, 
Die trauernden Hinferbilebenen: 
Der Vater Johann Olksaner, drel 
Schwestorn,, drol Brüder, zwei 
2. Z, im Felde, 


weidenland, Kreis Lentschütz, 


Lenischütz, 12. Januar 1044, 


nn nn rn a ne 
„Leistungserlüchtigungswerk 


Im Lelstungsertlichtigungswerk der Deut- 
schen Arbeitsiront, Meisterhausstr. 47, 
zwischen Spinnlinie und Danziger Str, 
taufen demnächst Tolgende Lehrke- 
meinschalten an: Schreibe _ richtig 
doutsch, Stufe I, II und MI, Dauer je 
Stufe: 20 Abende, Gebühr je Stufe: 
6 RM. Der neureltliche Briot, Dauer; 
20 Abende, Gebühf: 6 RM, Kaufmön- 
nischen Rechnen, Stufe 1 und T, 
Dauer je Stufe: 20 Abende, Gebühr je 
Stufe 6 RM, Der Rochenschlober, 
Dauer: 5 Abende, Gebühr: 2,50 RM, 
Buchführung, Stufe 1, I und A, 
Dauer je Stufe: 20 Abende, Gebühr fe 
Stufe: 6 RM. ‚Bolrliebsabrechnung, 
Dauer: 4 Abende, Gebühr: 2 RM. 
Allgemeine Betriebswirtschaftsichre, 
Daner: 12 Abende, Gebühr; 3 RM. 
Das Steuerrecht, Dauer: 12 Abende, 
Gebühr: 3: RM. Stenögradle, Stule I, 
1 und III, Dauer je Stule; 20 Aben- 
de; Gebühr je Stufe: 7 RM. Für alle 
Stenogralen, die höhere Geschwindig- 
citen erreichen wollen, führen wir 

bungsgomelnschaftsabende durch, ‚die 
wöchentlich zu je 11/4 Stunden statt- 
inden, Dauer: 20 Abende, Gebühr: 
6 RM, Maschinenschrelben, Stufe 1 
und 11, Dauer je Stute: 20 Abende, 
Gebühr Je Stufe: 12 RM., Fernsproch- 
alenst einschließlich Besichtigung des 
Fernsprechamtes, Dauer; 7 _Abende, 
Gebühr: 3 RM. Technisches Zeichnen, 
Stufe 1, M und II (auch für ee: 
Dauer je Stufe: 20, Abende, Gebühr je 
Stufe: B RM. Technisches Rechnen, 

#Stufe 1 und IT, Daher je Stufe: 20 
Abende, Gebühr je Stufe: 6 RM, For- 
mularwesen, Dauer: 4 Abende, Gè- 
bühr 2 RM. | Registratur und Kartel- 
wesen, Dauer: 12 Abende, Gchblihr: 
4 RM, Schnittmusterzeichnen für Wi: 
sche, Dauer: 12 Abende, Gebühr: 
5 RM. Die Aumeldungeu müssen per- 
sönlich im Leistungserlüchtirungswerk 
vorgenommen "werden. Diensistunden! 
montags u. donnerstags von 7-—12.30 
und . 14-—19,30 Uhr, dienstags tind 


+ 20, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Ich stricke für Sie 
Brirgen Sie Ihr Strickgarm zu Alice 
Teschner, Zieihenstraße 51, 
Arbeltsschutzhauben 
für Arbeiterinnen der Rüstungs- und 
sonstigen. kriegswichtigen Industrie 
biete an. zu 8,24 RM, jes Dutzend, 


Samenhandlung 
Jurkowsky & Sohn, Posen, Schulstr. 9. 
jetzt ist es Zeit, Gemüsesamen, Tandw. 
Santen, Blumenslmerelen zu bestellen. 
Preisliste kostenlrei, 

Delportralts 


litz 3, Postlach 670, 


Danzig-Westpreußen: SG. 1919 Neufahrwanner — 1913), Männer-Doppel: 1, Hengge/Dr. Müller, 
Victoria Elbing 2:1, BUEV, Danzig — SG. Brom- 
berg 9:2. / Berlin-Mark Brandenburg: Binu-weiß (beide TG. 1913), 3. Schader/Dr. Bernsdort (44:50). 
00 — Tasmania 4:3, Potsdam 03 — Hertha BSC, 1:5, 


92 85:3. Niederschlesien: Breslau 02 — Hertha/Im- 
melmann 2:2- STC., Hirschberg — WSV. Liegnitz TO. 
4:3, Preußen Altwasser — Waldenbúrg 09.1:0, VfB, 

Glatz — Rot-Weiß Striegau” 8:0. Oborschlesien: 

HSV. 99 Binmarckhütte — Tús, Lipine 0:0, RSG, 

k Kattowitz — SV. 
der Schiedsrichter nach zwei Minuten Wartezeit korrekt sen: Dresdner SC. — VIB. Leipzig 8:l, Fortuna 
Leipzig =~ Ponana SEIN en NER 
` Zwickau SG. 1:0, SV. Riesa — , Hartha 4:0. 
Meisterschaft liegt. vor- ihr sicher und ungelährdet, Mater BC, Erfurt — Rb,/VfL, Merseburg 3:1, SV, der Sturm 21 Pablanitz aufeinandertreffen, wäh- lich, Im Mittelpunkt der Jahres Wettbewerbe werden # 
Dessau 05 — VIL. 06 Halle 6:0, Schloswig-Holsteln: : J S: we iA 
TSG, Gaarden — Friedrichsort (ES) 3:3, Comet die Postsportgemeinschaft messen ‚werden. Die 
Kit) — Post Kiel (F8) 3:1, Ellerbek — UT; Kiel 
(FS.) 4:0, Hamburg: Victoria — HEBC/Sport 01 2:3, 


1097 pe Linden va KSG. a A are 

ach Hause nehmen können, die Ihr 2:3. Westfalen: Borussia ‚Dortmund — Š em, 
Alaren ; ii westfalla Herne — SpVg. Erken- bei ein für allemal gekannt, denn die Leibes- 
schwick 0:3, KSG. Bielefeld — LSV. Gütersloh 
(FS) 5:3, Niederrhein: KSG., Oberhausen — TuS: 
Helene Essen 1:2, VIL., Bentath — KSG, Essen 2:0, 
Köln-Aachen: Alemannia Aachen — Düren 9 2:4, 
KSG. Bonn — Vingst 05 2:3, KSG. VÍL, 9/8Ulz 07— 


Offenbach 1:1, E 
Isenburg 1:1, VfL. Rödelhelm — Rot-weiü Frank- 
turt 1:0, Opel Rüsselsheim — VfB. Offenbach 1:0, 
Westmark: Ludwigshafen — KSG. Saarbrücken 1:1, 
das Spielgeschehen, So kam es, daß Kallsch ohne ein FV. Metz — VÍR, Frankenthal 7:0. Baden: VIR., 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Röntgenreihenuntersuchung, Annweller Weg 6, 
Am 18. Januar 1944: Deutsche Frauen der Ortsgruppen: von 8—10 Uhr: 


‚30 Uhr: Sporthalle; von 15.30-—17 Uhr: 


A eo) 

Der Landrat des Kreises Lentschlitz. Viehseuchenpollzelliche Anordnung. In dem 
Hühnerbestand der Frau Martha Lopatinka in Baldızychow, Amtsbezirk Wandalen-| Tausch Posen — Litzmannstadt, Biete 
brück, Kreis Lentschütz, ist der Ausbruch der Ouflügeicholera amtstierärztlich fest- 
gestellt worden. Der Ort Bäldrzychow, Amtsbezirk Wändalenbrück, wird tiictmit 
zum Sperrgebiet erklärt, Für das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner 
Viehseuchenpolizellichen ‚Anordnung zum Schutze gegen ‚die Gellügelcholera von 
4. 10. 43, veröffentlicht it Nr. 283 der Litzmannstädter Zeitung vom 10. 10. #3, 


freitags von 7—12,30 u. 14-17 Uhr, [' 


Angebote tinter A 2607 an LZ. 


nach Foto-Vergrößerungen,  24%30 
cm, 55 bei 20 RM. Anzahlung, Sen: 
den Sie ein kleines Fotò mit genauen 
Farbenangaben an Otto Röhr, Gör- 


Hj-Turnen hat besonders In seiner Breitenarbeit schöne 
folge zu verzeichnen. Die Zahl der Jungvolkmanns 
weist eine gerade stürmische Aulwärlsentwicklung au 
Frauen-Doppet: 1, Batz/G, Steiger, 2, Zeil/E. Stele der. Hl. hat sich gegenüber dem Vorjahr wiederum: ve 
ger (TO. 1949). Gemischtes Doppel: 1. Frl, pelt, obwohl die älteren Jahrgänge durchweg ausge: 
Batz / Hengge, 2, Fri, G. Steiger / Holiihn, 3. Fr, Botzen- sind, Dieses gule Ergebnis Ist auf die vorzügliche Z 
meyer / Ruschmann und Frl, E. Steiger / Hollinger (alle menarbeit mit der Hitlerjugend zurückzuführen, H 
1913). sie wär. es auch möglich, mit dem Turnen der, M 


; einen bedeutenden Bellrag zur Weh ücht! 
Mannschafts-Rundenspiele im Tischtennis A Kul dem Gebiet ds A 


der Lugeda Zu limar, Ai cemo DEM des Made A 
Anfang "hlichster' "woche beginnen ‘bereits wie- Wurde ein ‚bedeutender Schritt orwärts getan; A. 
der die Ründenspiele der: Mannschaften, zu denen heute etwa po oog Mädelmannschaften, eine Zahl, die 
schon zahlreiche Meldungen eingegangen sind. Im Be gin Fine der der HJ. zurücksieht, Eingehend 
Münner-Einzel werden die -Sportgemeinschntt, die  sehlleßlich die Betreuung’ der Eyakuierien, behandelt, 

TG. v. 1913, Union 897, Reichsbahn Ostrowo und 


2. Ruschmann/Hollikn — knäpper Sieg über den Dritten — 


— Minerva 93 2:1, Wacker 4 — 
0:8, LSV, Berlin — Berliner SV. 


Germania Königshütte 2:4. Sath- 


DaB der deutsche, Sport dem Leisiungsfurnen audi 
terhin einen breiten Raum lassen wird, Ist selbatversih 
rend sich bei den Frauen nur die TG, v. 1919 und  malwieder die Molsterschäften Stehan, die bis zur RE 
stulo geführt werden, Die Reichssportlührung hat. DEE 
die wichtigsten Termine bekanntgeben können: Gerät 


Kimpfe finden In der Dietrich-Eckagt-Straße (Hal- 
sterschaften der Männer am 14, Mal in Wien: Titelk 


lenbad) statt, 


LSV. ‚Hamburg — „Rote Jäger" (F'S,) 2:3, Blanke- 

Hese/Wedel — Fortuna Glückstadt (FS) 11 Süu-  Volkstümliche Leibesübungen der Frau 3i lias 

ħannover-Braunschweig:: SpVg. Göttingen — Han- Einen erfreulichen Fortschritt auf dem Gebiete [I en 
Eintracht Braunschweig ==. SpVgg., des Sports haben unzweltelhnft di Leibes- Die 


Das Reichsfachamt entschled, Zu elnem Ihnen 
Sporigau. Sachsen aufgetretenen Tatbestand 2 
das Reichsfuchamt Fußball im NSRL, eine 

sitzJiche Entscheidung gefällt, die überal 
Kenntnis genommen werden sollte. Man. hatte 
Sachsen dem SV. Riesa nach dem Treffen mit # 
Leipzig. beide Punkte zuerkannt, da Tura un 
stiindig angetreten war., Dieses Urteil des WG 
fachnmts hat das Reichsfachamt von Tura zur 1 5 
ten’ Entscheidung angerufen, ‚bestätiät. In der 
&ründung wird als unerheblich bezeichnet, ob g 
Zug, mit dem Tura nach Riesa fuhr, überfüllt 
oder nicht, Pflicht der üunreisenden Mann 
wäre gewesen, sich rechtzeitig auf dem Banai 
einzufinden, E 


übungen der Frauen gemacht. le Gefahr 
der Vermiännlichung des Frauenspotts wurde da- 


erziehung der Frau besteht darin, vielseitige na- 
türliche’ Obungsformen mit organisch wachsender 
Leistungssteigerung In enger Verbundenheit mit 
den Kräften der Natur zu. schaffen, Die vielseitl- 
gen Übungsformen finden wir im täglichen Leben 
verankert nlmlich “Im Gehen, Laufen, Werfen, 
Springen, Steigen, Klettern, Heben, Schreiten, 
Tragen, Schwimmen und anderen Bewegungsabilliu- 
ten. Einen Abriß "dieser Dbungsformen werden wir 
bel dem am kommenden Sonntag stattfindenden 
Wettkampf der Frauen von Berlin, Danzig und 
Litemannstadt zu schen bekommen, Viele unsere 


2:4, Hossen-Nassau: ‚Hanau 93 — 
3:3, Union. Niedetrad — Kickers 
intracht Frankfurt: — SpVg. Neu- 


~u 


e a m m e n 
WOHNUNGSTAUSCH 


mamme useme aan name a e nn aa n a e © 
Biete; in Litzmannstadt, Stadt- Mitte, 
4-Zimmor-Komförtwohnung , mit gro- 
Bem Garter,- suche In Erfurt,- Mühl- 
hausen oder Umgebung gleichwertige, 
uch obne Garten. . Angeböte an Heil» 
mann, Nibelungenstr, 29, Rut 195-70. 


THEATER 


Städt. Blihnen, Théater Moltkesir. 
— Montag, 17, 19. „Bildnis einer 
Dame" Kdr. 4 T 

lag. 18. 1, 19. 

Fr. Verk. — Mittwoch, 19, 1., 14. 

gestiefelle Kater", Fe. Verk. 

nis einer Dame", D-Mikte, Te 

Dobnerstag, 20 1, 19. „Die L in 

groBen Mannes“. Freier Verkauf. 


Kammerspiele, Gen-Litzmann-Str.21 
— Montag. den 17. 1,, 19 Uhr. Gast- 


Clausewitz, Karlshof; von 11—13 Uhr: 
Dienstag, 38, Januar 194 |g 


um ir 
Sporthalle am HJ.-Park 


Posen 4 - Zimmer + Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten wmd Garten; suche 
entsprechende Wohnung mit Garten in 
Litzmannstadt. Angebote an Werbe- 


sie 


‘des Städt. Sinfonleorchestefl 


Der Landrat des Kreises Lentschütz. al: Ka ET al Wilhelmstr, I] spiel Harald Junk, Berlin „Der Solist: 
ne A-Zimmer Wohnung mt el Dan i Geschlomen, c|] «Tibor de Machula, Be 
Kellner- und Paragonenblocks quemlichkeiten Im Zentrum; suche im Mittwoch 19, 1,19. td Yiolonsallo 


Randbezirk van Litzmannstadt 3—4- 
Zimmer-Wohnung mit Garten, I4 
Familien-Häus, . Litzmannstadt, Fride- 
ricusstraße 43, W. 13. 


eingetroffen: Grete Groß, Straße der 
R. Armee 68, Rut 177-33. 
Hebamme 
Lucie Carstensen, Fridericusstr, 23 
Ruf. 114-13, 
Gelöschter Kalk 
etwa 15 cbm, ab Grube Wuppertaler 
Straße zu verkaufen, Fernrul 230-52. 


Junk, Berlin. „Der Vett s Ding 

C-Miste, Teilverkaut, — Donnerstag, 20. 
1:, 19. Gastspiel Harald. Junk, Berlin, 
„Der Votter aus Dingsda”. F-Miate, 
Teilverkauf, 


FILMTHEATER 
Ula-Casino — Adolf-HillerStrafe 67 


Leitung: Adolf Bautze. T 


Johannes Brahms 
Tragische Ouvertüre 
NORR iaydn 
onzert flir Violoncello 
Frana Schubert 


sonnig, sauber und warm, gegen 
2-Zimmer-Wohnung, inöglichst auch 
Stadtsiediung, zu tauschen gesucht, 
Klose, Embüchsir. 7, W, 17, 


ugend-Park oder Einfamilienhaus an Woche, Erat- 


Kiavier-Reparaturwerkstatt ad 
Ealse Kallach, Am "Sisdtarben ia, |. 40i AAE kenn Aar 
übernimmt Repäraturen u, Stimmungen. Diele grobe schöne 3-Zimmer- Wohnung 


45. 16.15, 18.45 Uhr. 
aullührung „Zirkus Renz, 

Europa — Schlagelerstrale 94, 

33.30, 16, 18.30 Uhr, 4, Woche, „Der weile 
Traum“ ts 

Ula-Rlalto — Meisterhausstraße 71, 
13,30, 16 und 18.30 „Lache Bajarzo".* 

Palast — Adolt-HitlerStrale 108. 
1330, 16, 18.30 „Der zweite Schunt.#* 

Adler — Buschlinie 123. 

16, 18.30 Uhr „Münchhausen“, *** 


Corso — Böhlapnaretzudt 5) 


Maß.- Korsett- Salon Tausche, sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit | 13:30. 16 und 18.30 Uhr. ‘Erstaufführung, Sintonie VII C-dur JY 
E; Koschel, Spinalinie 67, W. 3. Fern-| tmit: Bequemlichkeiten, Nithe Deutsch: en 4. Konzert der Platzmiel® Nr 
rut 174-61. i geren ebensoiche am Hitler: ap tol — Zielhenstraile_ 41. . Sean Thaaldre uud Kon) rd 


kasao, Adolt-Hitler-Strade 0% 7 


}. | beeinträchtigt in vielön fällen dia I Sdu; 
13,30, 16, 18.30 Uhr. 6. Woche. „Der Tiger] burkelt ünd Wirkung der Aranoh o D 
von Eschnapur“®®®* 6. Teil „Das Indische | dorbens Arzneimittel bedeuten abe! Fr 
Grabmal‘. Haute 9,30 und 44.30 Uhr| Verlust. ‚von in mühevollar Arbeit! 
Märchenlilmvorstellungen: „Wundervolle| wonnenen hochwartigen Hallstoffei For 
| he 
s 


Märchenwelt?, „Die Sterntaler", „Kasper | dann ondoren Kranken fehlen, — 


bei, den Wilden*, „Der slisse Brei”, 
Gloria — Ludendoriintrate 14710. Dr, Boether-Tableft 
sind wie. olle Medonharm-Arznel 


16, 18.30 Uhr „Floh Im Ohr.®* 
ausschließlich In Apotheken erh 


Mai — König- Heinrich - St 
MEDOPHARM |} 


14,16, 18.30 ,Eln kleiner gold pingues 
Mimosa — Buschlinie 175, 

Pharmazeutische Präpofff Shii 
Gesellschaft m.b.H,, Mündi” Re 


13.30, 16 uod 18,30 Uhr „Damals“. ** 
Muse - Breslauer Strafe 173. 
16 und 18,30 Uhr „Lache Bajarzot.Mt* 
Palladium — Böhmische Linie 16. 
14, 16, 18,30 Uhr „Die Gattin“ #9* 
Roma — Heerstraße 84. 
Ru 16, 18,30 „Eine Nacht im Paradlen“‘,” 
henschau- Theater (Turm) — 
Maske, 62. Mt ieh, urm 
von 10 bit 20 Uhr. 1. Die grolo Welt 
in Kinderaugen.. 2. Potpouri Nr 5 


Zwei ‚Wasserbad-Dampf-Speisen-Kochkes- 
sel, 300 Liter, für Kohlenfeuerung, zu 
verkaufen, Eisenscheine und Dring 
Udikeitsbescheinigung erlorderlich, Ed- 
mund Nickel, Erhard-Patzer-Straße 10, 
Fleischereimaschinenhandlung, 
Poar gute Schler mit Pat.-Bindung u. 
Stücken, 1,80—1,90 m lang, zu Ver- 
kaufen, io 35,—, Angebote unter Sonderdienst. 4. Ula-Magarln. 5. Die 
4512 an LZ. eueste Wochenschau. 


Schilterhund — nino, schwars-geib, 16 | Fablanitz 


; mit Balkon, Gas, Dad und Ofenhel- 
— ER TRETER —— | zig. im Zentrum gelogen: suche, eine 
Schilder, Metall ünd Kunststoffe, tührl- cinere Wohnung mit Zentralheizung. 
ger Vertreter gesucht, der gut dei den |- Ankenoie unter A4p4 an LZ. erheten. 
n Frage kommenden Industrien ein» |Blete - im Randbezirk Lilzwarnstadts 
kelührt ist, Angebote unter H. G,| schön gelegene 3-Zimmer-Wohnung mit 
“10 14B an Ala, Hamburg 1, Bad und Garten - Zweilamilien - Haus; 
a suche im Vorort oder nähere Umpe- 
STELLENGESUCHE bung -Breslaus gleichwertige. Wohnung 
mit ‚guter ‚Verbindung zum Zentrum, 
Bllroangestellter, mit allen Büroarbelten| möglichst  Zentraihelzung.. Angebote 
vertraut und  Lohnbuchhaltung und| unter 4480 an die LZ, erbeten. 
Sre ROSA OEE RAR D EAER me a 
sprechenden Posten ab solort oder ab|, 
1. Februar, Ang. u. 4533 an LZ, VERKAUFE 
„s | Voue Kult Otiße mit neuem GeiKon- 
MIETGESUCHE kasten, Preis 450 RM., Angebote un: 
tèr 347 an Zeilungsvertr, Eichmann, 
ak aha Anis hr Rn oder| _Pablanitr, Schloßstraße 10, 
später gut möbl, heizbares Zimmer) Konndische Hockoyschühe mil anrescht, 
(evtl, teilmöbl, oder Leerzimmer), a E a Ai Y ri SURI: 
kid MERER Forni, An:| fiamm, Gasolen 8 RM.. Dameniiizhut 
„.kebote_ unler A 2544 an L2. | 15 RM, zu verkaufen. Zuschriften. un- 
5 Goschätteräume mit Bequemlichkeiten, | _ ter 4483 an LZ. erbeten, 
möglichst Stadtzentrum, für sofort go- 
„sucht, Angebote u. 4451 an LZ. 
Gut möbllertes Zimmer von älterer be- 
zulstätiger Dame gesticht. Gegebenen- 
falls kann Bettwäsche gestellt werden. 
_Angeböte unter 4341 an LZ: 
Suche cine 2—J-Zimmer Wohnung zu 
mieten oder 1 kleines Grundstäck zu 
kaufen dn Nähe Litzmannstadis, Ange- 
bote unter 4481 an LZ. erbeten. ___ 
Zwel alte Damen suchen Tir einen Mo- f 
aa Re ee ROmRe 
erenhelt und Bequem eltem,  At- 
Monate alt, I (atel, gut >| 14 ‚Uhr für Deutsche (Märchenvorstel- 
kebote unter 4484 an LZ: Monate ‚alt, Ja Ahnentalel, gutes Wel, Jung) Der Froschkönig". 16 u. 18,90 Uhr 
Möbı, Zimmer in gutem Hause sofort zu] Moegling, Gnelsennustr. 40/53. tür Deutsche „Zwei glückliche Men: 
mieten gesucht. Ang. u. 4505 an LZ. |Foronpparat 8% 101/4, Rollfiim, für 100 sehen”, à 3 i 
Suche dringend möblertes Zimmer für| RM. zu verkaufen, Angebote unfer | rnau „Venus 
deel erwachsene Personen mit Kochge-| 5422 an LZ. 1.30, 20 Uhr „Ich vertraue Dir melne 
rennen im Zentrum der Stadt, An- Verkaufe 214 iim, guBeis, Rippenrohre Fran an‘. 
gebote unter 4534 an die LZ. für "Heizungsanlage. Keken Eisenmar- Wirkheim — Kammerspiele 
Borutstätiger Herr sucht möbl, Zimmer.| ken, - Angebote u, 4489 an die LZ. 19 Uhr „Der Senlorchef“. 
Angebote unter 4536 an LZ. Eiektro-Motoran. neu und gebr, Aukauf- Tuchingen = Lichtsplelhaus 
Verkauf Senf Nach!., Leipzig W. 43, |, h ma 
BETEILIGUNGEN Hindenburestraße 70. k  |Freihaus — Lichtsplelhaus 
Techn, „Kaufmann sucht, Beteiligung mil Protskterais-Brieimarkensammlung, „ vo wall: ee Uhr „Altes Herz wird wieder 
—2 „ auch an) Handwerks-| ständig, auch cinzeln, verkauft V, Ne- ry N 
"betrieb, Angebote u. 4471 an LZ. | mecek,' Prag I., Karlsplatz 34. Freihaus — Gloria-Lichtsplele,, i 
Kiiever Kaufman, Reichsgentächer, Sucht | Gut achaflenes Kola mit Umbau s0lort lae ae URE VOOREN A UAD CIE OREIRO RIAD, Sit 
D ’ ) Kundendienst, Frankfurt am 
sich an einem Geschäft tätig zu betel-| zu verkaufen. 250 RM, Hüneteldstr. |7 Jugendliche zugelassen. **) über 14 J | i s 
ligen.. Angebote u. 4388 an LZ, 30 (Einfamilienhaus). . zugelassen, ***) nicht zugelassen. 
> Í 
‘ f 
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